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als grundlage zur Planung von mauerwerken dient die 
norm sia 266. sowohl für standardmauerwerke als 
auch für mauerwerke mit besonderen eigenschaften 
stellen wir ihnen die aktuellen Projektierungshinweise 
zur Verfügung.
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seit Jahrzehnten gehört das Zweischalenmauerwerk zu 
den wichtigsten fassadenkonstruktionen. bei sorgfälti-
ger Projektierung und ausführung kann damit den 
anforderungen an die aussenwände  optimal entspro-
chen werden. die kon sequente trennung in drei schich-
ten mit verschiedenartigen funktionen erlaubt die volle 
ausnutzung der hervorragenden eigenschaften des 
back steinmaterials aus gebranntem ton. mit dieser 
Zweischalenbauweise kann einerseits den baustatischen 
erfordernissen ebenso gut rechnung getragen werden 
wie den bauphysikalischen, und anderseits bleibt dem 
architekten doch ein weiter gestaltungsfreiraum.

das Zweischalenmauerwerk kann auch bei aussen-
wandkonstruktionen mit besonders hohen anforderun-
gen bezüglich wärmedämmung eingesetzt werden. 
die möglichkeit, die dimensionierung der wärmedämm-
schicht frei wählen zu können, ist die Voraussetzung für 
die anwendung bei gebäudehüllen von hochbauten im 
minergie-standard. Zusammen mit der vorzüglichen 
speicherfähigkeit und wärmeträgheit der beiden back-
steinschalen ergeben sich optimale Verhältnisse für 
gebäudekonzepte, die extreme energieeinsparungen 
ermöglichen. ein beispiel für minergie-anforderungen:

innere tragwand 15 cm
mineralische dämmung 18 cm
λ = 0,035 w/mk
toleranzraum 1 cm
Äussere Vorsatzschale 12,5 cm

total roh 46.5 cm
u-wert 0.15 w/m2k

als Zweischalenmauerwerke werden aussenwandkonst-
ruktionen bezeichnet, die aus zwei mauerschalen und 
einer wärmedämmenden Zwischenschicht bestehen. 
Jede der drei schichten hat eine ganz spezifische 
funktion. Zusammen  ergibt sich die summe der guten 
eigenschaften des Zweischalenmauerwerks mit back-
steinen.

die folgenden ausführungen beziehen sich ausschliess-
lich auf das verputzte Zweischalenmauerwerk schwei-
zerischer art mit einer kerndämmung und ohne eigentli-
che hinterlüftung. für die bautechnische realisierung 
dieses konstruktionsprinzips gibt es nicht nur eine 
einzige lösung. es ist aufgabe der beteiligten fachpla-
ner (architekt, ingenieur etc.), die auftretenden details 
gestützt auf die hinweise und Vorschläge dieser Publi-
kation zu realisieren. ebenso ist von grossem Vorteil, 
wenn die konstruktiven  lösungen der fassadenkonst-
ruktion frühzeitig erarbeitet werden. nur so gelingt es, 
die bauphysikalischen und ausführtechnischen anfor-
derungen mit der  ästhetischen gestaltung und den 
kosten optimal zu koordinieren.

n warum Zweischalenmauerwerk?
– guter mechanischer schutz
– dampfdiffusionsoffene konstruktion
– sehr gute schalldämmwerte
– optimaler wärmeschutz
– nachhaltig
– unterhaltsarm

einführung

Zweischalenmauerwerk VerPutZt
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aufbau
innere schale 15 cm
kerndämmung variabel
toleranzraum 1 cm
Äussere schale 12,5 cm

technische eigenschaften 

Zweischalenmauerwerk verputZt

Klinker

Klinker

standardmauerwerk

kenndaten einheit mauerwerksart mB 
swissmodul

mindestanforderungen 
norm sia 266

mauerwerk (beide schalen)

druckfestigkeit fxk n/mm2 ≥ 7.0 7.0

biegezugfestigkeit ffxk n/mm2 0.15 0.15

elastizitätsmodul exk kn/mm2 7.0 7.0

Backstein (beide schalen)

steindruckfestigkeit fbk n/mm2 ≥ 28.0 28.0

steinquerzugfestigkeit fbqk n/mm2 ≥ 7.0 7.0

kapillare wasseraufnahme kwa kg/m2 min. 2.0 – 3.0 –

lochflächenanteil glaf % 42 – 50 –

trockenrohdichte r kg/m3 800 – 1000 –

Bauphysikalische kennwerte einheit Dämmstärke mineralwolle

16 cm 18 cm 20 cm 24 cm

aussenputz (mit leichtgrundputz) l w/mk 0.35 0.35 0.35 0.35

wärmeleitfähigkeit mauerwerk l w/mk 0.30 0.30 0.30 0.30

mineralische dämmung l w/mk 0.035 0.035 0.035 0.035

innenputz l w/mk 0.70 0.70 0.70 0.70

wärmedurchgangskoeffizient u-wert w/m2k 0.17 0.15 0.14 0.12

schalldämmmass r'w db 60 60 60 60

spezifische wärmekapazität c wh/kgk 0.26 0.26 0.26 0.26

diffusionswiderstandszahl  
mauerwerk + mineralwolle

m 4 4 4 4
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 Zweischalenmauerwerk verputZt

aufbau mauerdicke B 
roh

Dämm-
dicke 

u-wert Bewertetes 
Bauschalldämmass

flächenmasse 
inkl. verputz

(von innen nach aussen) cm cm w/m2k r’w (db) kg/m2

Klinker

Klinker

42 16 0.17 58 345

44 18 0.16 58

46 20 0.14 58

48 22 0.13 58

50 24 0.12 58

Klinker

Klinker

44.5 16 0.17 60 365

46.5 18 0.15 60

48.5 20 0.14 60

49.5 22 0.13 60

52.5 24 0.12 60

Klinker

Klinker

44.5 16 0.17 62 440

46.5 18 0.16 62

48.5 20 0.15 62

50.5 22 0.13 62

52.5 24 0.12 62

mineralwollplatten l = 0,035 w/mk
luftspalt r = 0,18 m2k/w
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Zweischalenmauerwerk verputzt
Schnitt und Grundriss

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

schnitt a-a

Zweischalenmauerwerk verputZt

grundriss 1. schicht grundriss 2. schicht

Zweischalenmauerwerk verputzt
Schnitt und Grundriss

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenmauerwerk verputzt
Schnitt und Grundriss

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Zweischalenanker
KE-Gelenkanker
Spiralanker
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 Zweischalenmauerwerk verputZt

n innere tragende schale
der inneren backsteinschale sind in erster linie trag-
funktionen zugeordnet. die wandstärke wird daher 
weitgehend durch die erfordernisse des statischen 
konzeptes des gesamten gebäudes bestimmt. die 
hauptbelastungen ergeben sich durch die eigenlasten 
aus dach-, wand- und deckenkonstruktionen. die 
 innere schale ist weitgehend vor witterungseinflüssen 
geschützt und sehr geringen temperaturdifferenzen 
ausgesetzt.

ausserdem ist die innenschale massgeblich an der 
entstehung und bewahrung eines behaglichen und 
ausgeglichenen wohnklimas beteiligt. ein aspekt, der 
backstein konstruktionen grundsätzlich auszeichnet. 
neben der guten schalldämmung sind dafür vor allem 
die grosse wärmeträgheit und wärmespeicherfähigkeit 
sowie die für den feuchtehaushalt ausschlag gebende 
kapillarität des gebrannten tonmaterials von wesentli-
cher bedeutung. es empfiehlt sich deshalb, die  innere 
schale mit einer dicke von  min des tens 15 cm auszubil-
den. dafür spricht nicht zuletzt auch die immer  wieder 
anzutreffende nachträgliche schwächung des wand-
querschnittes durch schlitzarbeiten.

n kerndämmung
die kerndämmung hat den hauptteil der wärmedäm-
mung zu übernehmen. als dämmmaterial werden 
vorzugsweise standfeste Platten verwendet. Vornehm-
lich haben sich hier mineralfaserplatten (glaswolle, 
steinwolle) bewährt. ausserdem können auch geschüt-
tete oder eingeblasene materialien  verwendet werden, 
wobei der möglichen feuchtigkeitsaufnahme, Verrot-
tungssicherheit und sackungs gefahr besondere beach-
tung geschenkt werden muss. die dämmschicht muss 
lückenlos und unverschieblich zwischen  den mauer-
schalen angebracht  wer den. es empfiehlt sich dabei, 
die wärmedämmung an der inneren schale auf zuziehen 
und zu befestigen. 

so lässt sich zuverlässiger kontrollieren, ob die kern-
dämmung durchgehend angebracht ist.  speziell bei 
harten wärmedämmplatten und bei sichtmauerwerk ist 
zwischen der äusseren schale und der dämmschicht 
ein toleranzraum von 1–2 cm vorzusehen. dies dient 
dem ausgleich all fäl li ger mass differenzen und erleich-
tert das  Ver setzen der steine.

n Äussere vorsatzschale
die äussere Vorsatzschale wirkt in erster linie als 
schutzschicht gegen witterungseinflüsse wie schlagre-
gen oder wind kräfte und liefert einen beitrag zur erhö-
hung der wärmespeicherfähigkeit. Zur hauptsache 
trägt sie ihre eigenlast, kann aber in einzelfällen auch 
zusätzliche lasten von balkonen oder brüstungen 
auf nehmen, wobei in jenen fällen der an ordnung der 
dilatationsfugen  spe zielle beachtung geschenkt werden 
muss. 

die äussere Vorsatzschale muss mit sorgfalt und unter 
beachtung einiger wichtiger grundsätze konstruiert und 
an der  inneren schale verankert werden. 
berücksichtigt werden müssen dabei die beanspru-
chungen aus witterung und temperaturschwankungen. 
aufgrund langjähriger erfahrung empfiehlt sich für die 
äussere Vorsatzschale eine mindestdicke von 11,5 cm.
der wahl eines geeigneten und auf das mauerwerk 
abgestimmten mörtels kommt entscheidende bedeu-
tung zu. sie bestimmt die mauerwerksbiegezugfestig-
keit ffxk gemäss norm sia 266 und gewährleistet die 
rissesicherheit  unter der durch die temperaturbean-
spruchung bedingten Verformung der  äusseren Vor-
satzschale. 
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n verankerung
die Verankerung darf nur durch richtig angeordnete 
Zweischalenanker erfolgen. mörtelbrücken, Pfettenauf-
lager auf der Vorsatzschale, nicht abgelöste durch-
dringungen, kontaktstellen durch fen ster  rahmen usw. 
sind unbedingt zu  vermeiden.

n Dicke der vor satz schale
insbesondere die dicke der Vorsatzschale, die anord-
nung der dilatationsfugen und die ausbildung der 
Öffnungen müssen auf die temperaturbeanspruchung 
abgestimmt sein.

n anker und Bewehrungen
die wahl, dimensionierung und anordnung der anker 
und lagerfugen be weh rungen sind eine wichtige Vor-
aussetzung für die aufnahme der windkräfte und die 
sicherstellung von stabilität und Zwängungsfreiheit der 
Vorsatzschale. durch die anordnung von horizontaler 
oder orthogonaler bewehrung können spannungsspit-
zen verteilt und aufgenommen werden.

n wärmedämmung
die erforderliche wärmedämmung soll lückenlos ver-
setzt werden. wärme brü cken sind zu vermeiden oder zu 
 mi ni mieren und dampfdiffusionsvorgänge müssen bei 
der Projektierung berück sichtigt werden.

n mauerkrone
die mauerkrone der Vorsatzschale ist vor eindringen-
dem wasser zu schützen. grosszügig angeordnete 
dachvorsprünge geben einen guten schlagregenschutz 
und haben einen nachhaltigen einfluss auf die lebens-
dauer und den unterhalt der Vorsatzschale. bei flach-
dachkonstruktionen ist die abdeckung ausreichend zu 
dimensionieren und gegen durch wind aufgetriebenes 
wasser zu dichten.

n ausführung
die funktionstüchtigkeit eines Zweischalenmauerwer-
kes hängt wesentlich von der ausführung ab. hinweise 
über schutz und ausführung von mauerwerk finden sie 
im heft «ausführung».

n temperaturbeanspruchung
die Vorsatzschale ist den klimabedingten temperatur-
unterschieden in bedeutendem masse ausgesetzt. 
einerseits sind dies die langfristigen  schwankungen 
der aussentemperatur zwischen sommer und winter. 
andererseits können aber temperaturdifferenzen auch 
kurzfristig oder plötzlich auftreten, beispielsweise 
      zwi schen tag und nacht oder bei ab kühlung einer 
sonnenerwärmten wand durch kaltes regenwasser.
für die beurteilung des temperaturverhaltens einer 
Vorsatzschale muss mit den folgenden differenzen der 
mittleren temperaturen einer wandpartie gerechnet 
werden:

Differenzen im tagesverlauf
– sehr helle wände: 15 – 20 k
– dunklere wände:  20 – 25 k

Differenzen zwischen den jahreszeiten
– sehr helle wände:  – 20 bis + 30°c = 50 k
– dunklere wände: – 20 bis + 40°c = 60 k

ausgehend von ca. 10°c als grundtem peratur, muss 
also für die berechnung der maximalen längenände-
rungen mindestens eine temperaturdifferenz von ± 30 k 
eingesetzt werden. 
die in der norm sia 261 festgehaltenen temperaturdif fe-
renzen von ± 15°c genügen für die beurteilung der 
Vorsatzschale eines Zweischa lenmauerwerks nicht, da 
diese den schwankungen der aussen temperaturen 
stärker ausgesetzt ist als das gesamtbauwerk. Zudem 
können die tem peratur differenzen zwischen aussen- 
und innenseite einer Vorsatzschale bis zu 15 k betragen.

Projektierungshinweise

Zweischalenmauerwerk verputZt
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 Zweischalenmauerwerk verputZt

n wärmeausdehnungskoeffizienten αt 
 mm/mk
 backsteine 0,005
 kalksandsteine 0,008
 holz (fichte, quer zur faser) 0,006
 Porenbetonsteine 0,008
 betonsteine 0,010
 stahl 0,010
 kupfer 0,019
 aluminium 0,024

n Berechnungsformel
 D l = αt x D t x l
 D l = längendehnung in mm
 at = wärmeausdehnungskoeffizient
 D t = temperaturdifferenz in °c
 l = wandlänge in m

eine 10m lange wand dehnt sich bei  einer angenomme-
nen temperaturdifferenz von ± 30 k nur um ± 1,5 mm. 
trotzdem muss diese längendehnung  absolut zwän-
gungsfrei erfolgen, um risse vermeiden zu können.

n kriechen von mauerwerk
grösse und Verlauf des kriechens von mauerwerk 
hängen von folgenden  Parametern  ab: kriecheigen-
schaften der  mauersteine und des mauermörtels, 
luft feuchtigkeit, temperatur, belastungs alter, Quer-
schnittsabmessungen.
da backsteine praktisch nicht kriechen, entsteht der 
hauptanteil des kriechens von backsteinmauerwerk in 
den mörtelfugen, wobei verlängerte mörtel stärker 
kriechen als Zementmörtel.

end kriech  zahlen ϕ∞ verschiedener mauerwerke:

mauersteinart ϕ∞
wertebereich

normalbacksteine 0.5 bis 1.5

kalksandsteine 1.0 bis 2.0

Porenbetonsteine 1.0 bis 2.5

leichtbetonsteine 1.5 bis 3.0

n schwinden und Quellen von  mauerwerk
grösse und Verlauf des schwindens und Quellens von 
mauerwerk hängen von folgenden Parametern ab:
feuchteeigenschaften der steine und des mauermör-
tels, luftfeuchtigkeit, temperatur, Querschnittsabmes-
sungen.

während mauermörtel schwinden (verlängerte mörtel 
mehr als Zementmörtel), quillt der backstein bei der 
ersten feuchteaufnahme geringfügig. 
in der anwendung, also im backsteinmauerwerk, ist das 
ergebnis dieser sich kompensierenden eigenschaften 
ein  äusserst günstiges endschwindmass.
endschwindmasse verschiedener mauerwerke:

mauersteinart ε s ∞ in mm/m

wertebereich rechenwert

normalbacksteine – 0.2 bis 0.3 0

kalksandsteine – 0.3 bis 0.1 – 0.2

Porenbetonsteine – 0.3 bis 0.1 – 0.2

leichtbetonsteine – 0.5 bis – 0.2 – 0.4

den unterschiedlichen eigenschaften der mauerwerke 
ist bei der anordnung von schwindfugen rechnung zu 
tragen. eine mischbauweise ist zu vermeiden.

n Zwängungsfreie Bewegung 
folgende Punkte sind für eine zwängungs freie bewe-
gung zu beachten:
–  sorgfältiges Vermeiden von kraft brücken zwischen 

tragkonstruktion und Vorsatzschale durch mauermör-
tel, dach sparren, fensteröffnungen, balkone, brüs-
tungen, etc. 

–  richtige Verankerung und bewehrung der Vorsatz-
schale

–  korrekte anordnung von dilatationsfugen
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n Dilatationsfugen
die unterteilung oder trennung der  Vorsatzschale in 
zwängungsfreie abschnitte  bedingt die anordnung von 
dilatations fugen. in der Praxis ist es allerdings oft 
schwierig, eine sinnvolle fugenein teilung festzulegen. 
einerseits gilt es  rissbildungen zu vermeiden oder 
auszuschliessen. andererseits wird man aber aus 
ästhetischen gründen sowie  unter berücksichtigung der 
kosten und des gebäudeunter haltes danach trachten, 
die fugen auf ein minimum zu beschränken.

folgende einflussfaktoren bestimmen die anord-
nung der Dilatations fugen:
– länge und höhe der wandscheibe
– lage und grösse der Öffnungen
– stärke der Vorsatzschale
–  wechselnde beanspruchung der Vorsatzschale;  

belastet und unbelastet
– einspringende ecken, z.b. erker
– geographische orientierung
– grösse der dachvorsprünge
– intensität der sonnenbestrahlung
– farbton der fassadenfläche

im grundsatz werden die  gebäudeecken immer mit 
einer dilatations fuge abgetrennt. wenn die Überlegun-
gen der fachplaner zu einer eckausbildung ohne tren-
nung führen, so ist die ecke nach den allgemeinen 
regeln der baukunst im  Verband auszuführen. ausser-
dem sollen in diesem falle keine Verankerungen in 
ecknähe platziert werden (vgl. auch eckbügel seite 14).

n weitere grundsätze
a)  Überall dort, wo die Vorsatzschale gegen tragende 

oder innere bauteile stösst, ist eine einwandfreie 
trennung notwendig.

b)  sowohl bei der vollkommenen trennung der balkone 
von der inneren tragkonstruktion wie auch bei aus-
kragenden lösungen mit wärmegedämmten krag-
plattenanschlüssen ist es in der regel notwendig, die 
auf den  balkonplatten aufgelagerten Vorsatzschalen 
von denjenigen ausserhalb der balkone zu trennen. 
für mögliche abweichungen von dieser Vorgabe vgl. 
Zeichnung seite 18.

c)  wird die äussere Vorsatzschale beispielsweise durch 
getrennte balkone oder Vordächer belastet, ist es 
ebenfalls notwendig, diese Partien zu trennen.

d)  werden ausnahmsweise unterschied liche materialien 
mit dem mauerwerk kombiniert, beispielsweise 
beton stürze, kann es sinnvoll sein, schein fugen 
anzuordnen. ansonsten ist beim Verputzen den 
unterschiedlichen ausdehnungskoeffizienten mit 
entsprechenden massnahmen wie Putz brücken etc. 
rechnung zu tragen.

e)  die in abhängigkeit vom dichtungsmaterial gewählte 
fugenbreite muss die längenänderung infolge tem-
peraturdifferenzen aufnehmen können. wichtig ist 
auch, dass bauseits nach gezogene ePs-streifen 
(expandierter Polystyrol) beim abschliessenden 
ausbilden der fuge vollständig aus gekratzt werden. 
Je nach fugensystem haben sich fugenstärken von 
10 bis 30 mm bewährt.

Zweischalenmauerwerk verputZt
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n  maximale wandlängen beanspruchter fassaden-
flächen

Vorsatzschale 12,5 cm 8 – 10 m
 15,0 cm 10 – 12 m
 17,5 cm 12 – 15 m

diese werte gelten als faustregel. 
es sind immer die spezifischen  einflüsse am jeweiligen 
objekt zu  berücksichtigen.

mit bewehrung sind wandlängen bis zur 200-fachen 
wanddicke  möglich.

n ausbildung von Dilatationsfugen

elastische kittfugen

fugendichtungsband

d = dilatationsfuge

(EPS)
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n verankerung
die äussere Vorsatzschale muss zur  gewährleistung der 
standsicherheit (tragsicherheit) mit der tragkonstrukti-
on verbunden werden. die Verbindungen müssen Zug- 
und druckbeanspruchungen senkrecht zur mauerebene 
und durch temperaturänderungen bedingte all seitige 
bewegungen parallel zur mauer ebene aufnehmen 
können. diesen ansprüchen muss durch die wahl und 
die korrekt geplante anordnung spezieller Zweischalen-
anker rechnung getragen werden. 

selbstverständlich muss für die möglichst zwängungs-
freie Verankerung der Vorsatzschale auch eine ausrei-
chende  stabilität der inneren tragenden schale voraus-
gesetzt werden. grössere innere tragscheiben sind 
durch decken, vertikale mauerwerksbewehrungen, 
Querwände, mauerriegel oder Pfeiler einzubinden. 
grössere stützweiten können mit hilfe von mauer-
werksbewehrungen (horizontal  oder orthogonal) über-
spannt werden.

Verschiedene anker stehen zur wahl. in unserer doku-
mentation «Zubehör» finden sich die gebräuchlichsten 
typen für Verankerungen in mauerwerk, beton, stahl 
oder holz. die einbauart wird durch den arbeitsablauf 
bestimmt, d.h. entscheidend ist, inwieweit die Vorsatz-
schale nachträglich oder gleichzeitig mit der  inneren 
tragkonstruktion hochgezogen wird. in anlehnung an 
die norm sia 266  empfiehlt sich, die äussere Vorsatz-
schale nachträglich hochzuziehen.

n eckbügel
bei durchgemauerten ecken als Zulage zur Verbesse-
rung des eckverbundes. 
weitere angaben siehe auch dokumentation «Zubehör».

min. 3 eckbügel pro geschoss, d.h. abstand max. 90 cm.
die anker müssen einen mindestabstand von 1,00 m zur 
mauerecke haben.

ecken mit Dilatationsfugen
die anker sollen nahe bei der fuge  angeordnet werden.

anorDnung Der verankerungen unD Bewehrungen

Zweischalenmauerwerk verputZt

m

m

min. 5 cm

m

m

min. 5 cm

m

m

min. 5 cm
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n ankerplan
die anker müssen Zug- und druckkräfte senkrecht zur 
mauerebene übertragen können. dabei müssen sie aber 
den be we  gungen parallel zur mauerebene  infolge 
temperaturdifferenzen sowie schwinden und kriechen 
möglichst zwängungsfrei folgen können. 

die Vorsatzschale muss sich absolut zwängungsfrei 
bewegen können. die anker werden in zwei bis drei 
reihen pro geschoss angeordnet: je eine reihe auf 
sturzhöhe und auf brüstungshöhe. der verantwortliche 
ingenieur dimensioniert die fassaden aufgrund der 
windbelastungen  sowie allfälliger weiterer einwirkungen 
und bestimmt daraus die anzahl und Platzierung der 
Zweischalenanker und lagerfugenbewehrungen.

folgende hinweise sind für die anordnung zu  
beachten:
1.  der abstand der ankerreihen soll in vertikaler rich-

tung nicht grösser als 1,20 m, in horizontaler richtung 
nicht grösser als 1,70 m sein.

2.  im bereich der decken werden die anker in der 
ersten lagerfuge unterhalb der sturzauflager ange-
ordnet.

3.  wenn die oberste decke eines gebäudes auf gleitla-
gern verschieblich ge lagert wird, ist die Verankerung 
in der deckenstirn nicht zu empfehlen. 

4.  Zur abtragung der kerbspannungen werden jeweils 
über dem sturz und unterhalb der fensterbank 
lagerfugenbewehrungen eingelegt.

Beispiel mit verankerung  
giebelwand:
die stabilität der inneren schale ist 
 aufgrund der Zwischen decken und 
der aussteifenden innenwände 
 gegeben.

ankertyp: 
z.b. ke-gelenkanker

lagerfugenbewehrung: 
feuerverzinkt

ansicht

grundriss

Dilatationsfuge

Dilatationsfuge

Dilatationsfuge

Dilatationsfuge

Eckbügel
3 Stück pro Geschoss
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beispiel: 
fassadenverankerung mit  
einspringender ecke und entspre-
chender  zusätz licher  einlage von 
 eckbü geln (min. 3 stück pro  
geschoss).

ankertyp:
z.b. spiralanker

 lagerfugenbewehrung:
feuerverzinkt

Zweischalenmauerwerk verputZt

ansicht

grundriss

Dilatationsfuge

Dilatationsfuge

Dilatationsfuge Dilatationsfuge

Eckbügel 
3 Stück pro Geschoss

Eckbügel 
3 Stück pro Geschoss



17agZ Ziegeleien ag  ·  Ziegelei  ·  ch-6142 gettnau  ·  tel. +41 41 972 77 77  ·  fax +41 41 970 33 88  ·  info@agz.ch  ·  www.agz.ch

 Zweischalenmauerwerk verputZt

beispiel: 
auskragender fassadenflügel  
auf ton sturz brett, mit murfor® re 
ortho gonal  bewehrt normale rück-
verankerung mit Zweischalenan-
kern.

ankertyp:
z.b. ke-gelenkanker

bewehrtes mauerwerk:
z.b. murfor® re

Murfor® RE

Tonsturzbrett

ansicht grundriss

Murfor® RE 

Tonsturzbrett
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beispiel: 
attikabrüstung läuft  ein schalig aus 
und wird  aus kragend mit  
murfor® re oder armo® ausge-
führt. die windkräfte werden über 
die anker in das  darunter   liegen de 
geschoss ab ge  leitet.

ankertyp: 
z.b. spiralanker

Zweischalenmauerwerk verputZt

ansicht

grundriss

schnitt

Murfor® RE

Dilatationsfuge

Lagerfugenbewehrung

Spiralanker

Ausgleichstein SwissModul
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m m

m m

m m

m m

m m

m m

m m

m m

beispiel: 
Äussere Vorsatzschale läuft auf 
balkonplatte.  
es sind grundsätzlich zwei  
aus führungs varianten mög lich. 

ankertyp: 
z.b. spiralanker

lagerfugenbewehrung:
Ø 5mm feuerverzinkt

ansicht 1 ansicht 2

grundrissvariante 1 grundrissvariante 2

Spiralanker

Lagerfugenbewehrung

Tonsturzbrett

Trennlage

Dilatationsfuge

Dilatationsfuge
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Zweischalenmauerwerk verputZt

anordnung der anker und lagerfugenbewehrung im regelfall

anwenDungsmöglichkeiten von lagerfugenBewehrungen

n Zweischalenmauerwerk
Zur Verteilung der einzuleitenden 
kräfte kann jeweils unterhalb oder 
oberhalb der ankerlage eine 
lagerfugen bewehrung eingelegt 
werden.
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verarBeitungsrichtlinien
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n spiralanker

typ sl
Von lagerfuge zu lager fuge.

wenn beide wand schalen parallel 
hoch   gezo gen werden, d.h. die 
lager fugen der beiden   schalen sind 
auf gleicher  höhe.

mörtel vorlegen und 
anker  in mörtelbett   
drü cken.

setzen des mauer-
steins und nach-
ziehen der kerndäm-
mung.

nachziehen der 
äusseren schale und 
einmörteln des 
ankers in der 
 äusseren schale.

typ si
in backstein ver ankert mit siebhül-
se und ein  gemörtelt in lagerfuge.

bei nachträglich hoch   ge zo  genen 
äusseren schalen gemäss norm 
sia 266 wird mittels  einer siebhülse 
und hilti injektionsmörtel hY 70 in 
die tra gen de wand ver  an kert.

loch in mauerwerk  
bohren (kein schlag-
bohrer)  
d = 16 x 90 mm und 
bohrloch ausblasen.

siebhülse einsetzen 
und injektionsmörtel 
hY 70  einpressen.

anker bis zum 
 anschlag einführen, 
anker in äussere 
schale einmauern.

typ sB
in betondecke oder betonwand  und 
eingemörtelt in lagerfuge.

bei nachträglich hoch ge    zo   genen 
äusseren scha   len gemäss norm 
sia 266 wird mittels eines metall   -
dübels in den tragenden betonteil 
verankert.

loch in beton bohren 
d = 8 x 25 mm und  
bohrloch aus blasen.

metalldübel hkd-sr 
m6 setzen und mittels 
einschlagwerkzeug 
spreizen.

anker bis zum 
 anschlag eindrehen, 
anker in äus sere 
schale einmauern.
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n ke-gelenkanker

serie 10
Von lagerfuge zu lagerfuge.

wenn beide wand    schalen parallel 
hoch gezo gen werden, d.h. die 
lagerfugen der beiden schalen sind 
auf gleicher höhe.

mörtel vorlegen und 
 anker in mörtelbett 
 drücken.

setzen des mauer-
steins und nach-
ziehen der kerndäm-
mung.

nachziehen der 
äusseren schale und 
einmörteln des ankers 
in der äusseren schale.

serie 130
in backstein ver ankert mit dübel 
und einge mörtelt in lagerfuge.

bei nachträglich hoch ge  zogenen 
äusseren schalen gemäss norm 
sia 266 wird mittels einer sieb hülse 
und Polyesterharz injek tions      mör tel 
ver ankert.

loch in mauerwerk 
bohren (kein schlag-
bohrer)  
d = 12 x 85 mm und 
 bohr loch ausblasen.

siebhülse einsetzen 
und Polyesterharz 
injektionsmörtel 
einpressen.

anker bis zum 
 anschlag einführen, 
anker in  äus sere  
schale einmauern.

serie 20
in betondecke oder betonwand  und 
eingemörtelt in lagerfuge.

bei nachträglich hoch ge    zo   genen 
äusseren scha   len gemäss norm 
sia 266 wird mittels eines metalld-
übels in den tragenden betonteil 
verankert.

loch in beton bohren 
d = 8 x 25 mm und 
bohrloch  aus blasen.

metalldübel hkd-sr 
m6 ein setzen und 
mittels einschlag-
werkzeug spreizen.

anker bis zum 
 anschlag eindrehen 
(mit speziellem steck-
schlüssel), anker in 
äus sere schale 
einmauern.

Zweischalenmauerwerk verputZt
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n hintermauerungsanker

typ hm
in backstein mit dübel ver ankert 
und einge mörtelt in  lagerfuge.

loch in mauerwerk 
bohren (kein schlag-
bohrer)  
d = 12 x 80 mm und 
 bohr loch aus blasen.

kunststoffdübel 
hud-12 in bohrloch 
ein führen.

anker mit 6-kant- holz-
 schrau be 8 x 70 mm 
(stahl galvanisch 
verzinkt) befes tigen.

typ hB
in beton verankert und eingemörtelt 
in lager fuge.

loch in beton bohren 
d = 8 x 25 mm und 
 bohrloch ausblasen.

metalldübel hkd-sr 
m6 einsetzen und 
mittels einschlag-
werkzeug spreizen.

anker mit 6-kant-
schraube m 6 x 10 mm 
be fes ti gen 
(din-nr. 1.4301).
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n anschlussanker

typ am
in backstein mit dübel verankert 
und einge mörtelt in lagerfuge.

löcher in mauerwerk 
 bohren (kein schlag-
bohrer)  
d = 12 x 80 mm und 
 bohr loch ausblasen.

kunststoffdübel 
hud-12 in bohrloch 
einführen.

ankerschiene mit 
6-kant-holzschraube 
8 x 70 mm (stahl 
galvanisch  verzinkt) 
befestigen.

typ aB
in beton verankert und eingemörtelt 
in lager fuge.

löcher in beton 
bohren  
d = 8 x 25 mm und v

metalldübel hkd - sr 
m6 einsetzen und 
mittels ein schlag -
werk zeug spreizen.

ankerschiene mit 
6 x kant-schraube m 
6 x 10 mm 
(din-nr. 1.4301) 
befestigen.

typ as
in schalung eingelegt, einbetoniert 
und eingemörtelt in lager fuge.

ankerschiene mit 
nägel an abschalung 
nageln.

betonieren der  decke 
und nach dem aus-
schalen ePs - streifen 
aus ankerschiene 
entfernen.

anker einführen und 
in  lagerfuge einmör-
teln.

Zweischalenmauerwerk verputZt
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beispiel: 
Verankerung in holz ständer-
konstruktion

ankertyp:
ke-gelenkanker 
serie 30 mit holz gewinde

lagerfugenbewehrung: 
feuerverzinkt

grundriss

schnitt
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anschluss im sockelbereich mit 
mauerfusselement

Zweischalenanker

Zweischalenanker

anschluss im sockelbereich mit 
betonsockel

Zweischalenmauerwerk verputZt
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1:10 MB 17.11.11

die zweischalige ausführung der 
ge sam ten aussen wand des unter-
geschosses elimi niert die wärme-
brücken im sockelbereich vollkom-
men und erlaubt ausserdem eine 
gute wärmedämmung von allenfalls  
beheizten räumen im unter-
geschoss. 

die dauerhafte funktionstüchtigkeit 
dieser konstruktion ist an folgende 
Voraussetzungen gebunden:

–  sicherstellung ausreichender 
stabilität der untergeschoss-
konstruktion und der aussen-
schale (erddruck).

–  Verrottungsbeständige dämmung 
(XPs) und ausreichende lüftung in 
den betreffenden unter-
geschossen.

1:10 MB 17.11.11

anschluss im sockel  bereich mit 
einge legter  dämmung in der keller-
wand  von max. 4 cm.
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anschluss im sockelbereich mit 
mauerwerk unter terrain geführt.

Zweischalenanker

1:10 MB 17.11.11

Zweischalenanker

anschluss im sockelbereich
mit einem frostriegel und
sickerleitung

Zweischalenmauerwerk verputZt
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grundriss 
sturz a-a

schnitt c-c

grundriss 
leibung b-b

sturz- und fensterbank-
konstruktionen

sturzkonstruktionen
unter balkonplatte

Zweischalenmauerwerk
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sturz- und fensterbankkonst-
ruktionen

balkonplatte
mit schwellendetail

grundriss 
sturz a-a

grundriss 
leibung b-b
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Swissbrick AG, Scheideggstrasse 30, 8404 Winterthur 
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Fensterbank
Ecomur Typ EJ

Murfor® Lagerfugenbewehrung

Murfor®  Lagerfugenbewehrung

schnitt c-c
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Fensterbank
Ecomur Typ EJ

Murfor® Lagerfugenbewehrung

Murfor®  Lagerfugenbewehrung

Filenit Hintersturz
Typ 14 S
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Vordersturz
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Filenit Hintersturz
Typ 14 S

murfor Lagerfugenbewehrung

schnitt b-b

grundriss 
leibung a-a

Zweischalenmauerwerk verputZt
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Äussere Vorsatzschale   belastet  
mit balkonplatten

 Zweischalenmauerwerk verputZt

Zweischalenanker

Zweischalenanker

ansicht

grundriss

auflagerung der beiden schalen bei 
attikage  schossen und in ähnlichen 
 fällen. Zur Vermeidung von horizon-
talen ris sen infolge durchbiegung 
der decken  konstruktion sind die in 
der skizze angegebenen massnah-
men zu  ergreifen.

Swissbrick AG I CH-5070 Frick I Tel +41 (0) 62 865 35 40 
info@swissbrick.ch 

1:10 I EM 17.01.03

Planungsgrundlagen
Zweischalenmauerwerk 

Skizze 132 (50% verkleinern)
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Zweischalenmauerwerk verputZt

dachrandabschluss  
im flachdachbereich

Anker z.B.
KE-Gelenkanker
Spiralanker

reduktion der fassadenstärke im attikage-
schoss von zweischaligem aufbau in 
einschaligen. die brüstung wird biegesteif 
mit orthogonaler bewehrung murfor® re 
oder armo® gemauert.

1:20 | MB | 2011 

Anker z.B.
KE-Gelenkanker
Spiralanker

Murfor® RE Stein

Bewehrungskorb z.B.
RE 38/15

1:20 | MB | 2011 

Anker z.B.
KE-Gelenkanker
Spiralanker

ARMO® Stein

Bewehrungsstäbe
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i + l sichtmauerwerk, fÜr industrielle 
und landwirtschaftliche bauten

i + l backsteine eignen sich für die er stellung von 
industriegebäuden, wie  fabrikations- und lagerhallen, 
und von landwirtschaftlichen bauten, wie ställe, scheu-
nen, remisen, etc. 

die fertigung ist auf die speziellen  ansprüche abge-
stimmt, auf eine anschliessende aussortierung wird 
aber  verzichtet . die sichtflächen sind mit ver schiedenen 
strukturen erhältlich.

aufbau
innere schale 15 cm
kerndämmung variabel
toleranzraum 2 cm
Äussere schale min. 12 cm

technische eigenschaften 

einführung

einheit mauerwerksart mB anforderungen mB

i + l stein norm sia 266

kenndaten mauerwerk

druckfestigkeit fxk n/mm2 ≥ 7.0 7.0

biegezugfestigkeit ffxk n/mm2 0.15 0.15

elastizitätsmodul exk kn/mm2 7.0 7.0

Backstein (innere und äussere schale)

steindruckfestigkeit fbk n/mm2 ≥ 28.0 28.0

steinquerzugfestigkeit fbqk n/mm2 ≥ 7.0 7.0

kapillare wasseraufnahme kg/m2  min. 1.5 –

lochflächenanteil % 35 – 38 –

trockenrohdichte r kg/m3 ca. 1100 –
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Projektierungshinweise 

n  lagerung 
Zum schutz vor durchnässung, Verschmutzung und 
beschädigung sind die backsteine auf der baustelle 
 trocken zu lagern und abzudecken.

n  wandaufbau 
die aussenschale muss mindestens 12 cm stark sein. 
für das Zweischalenmauerwerk in industrie und land-
wirtschaft genügt in der regel eine dämmstärke von 
8 bis 12 cm. bei ställen ist warmseitig eine dampf-
bremse vor zusehen. Zwischen der dämmung und 
aussenschale ist ein toleranzraum von 2 cm einzupla-
nen. der witterung ausgesetzte fugen sind kanten-
bündig mit der kelle abzuziehen und mit  einem 
Plastik rohr zu verdichten.  
für kaltställe können – je nach region und höhe ü.m. 
– die i + l steine kombi gerollt + besandet eingesetzt 
werden. 

n  Dilatationsfugen, verankerungen und 
 Bewehrungen 
für das i + l sichtmauerwerk gelten für die Planung 
der dilatationsfugen,  Verankerungen und lagerfugen-
bewehrungen die grundsätze des sicht mauerwerks 
oder Zweischalenmauerwerks.

n  masstoleranzen 
die masstoleranzen für i + l steine  entsprechen jenen 
des standard mauerwerks gemäss norm sia 266.

n  mauermörtel 
für i + l mauerwerk eignet sich speziell der trocken-
mörtel maxitmur 980 oder auch baustellenmörtel mit 
entsprechend abgestimmten komponenten. es sollen 
keine Zusätze wie mischöl oder frostschutz beigege-
ben sowie keine langzeitmörtel verwendet werden. 

n  schutz des frisch erstellten mauerwerks 
die äussere oberfläche von i + l  mauer  werk  muss 
zweifach mit densit imprägniert werden: ein erstes 
mal nach arbeitsunterbruch, ein zweites mal nach 
abschluss der arbeiten.  
das im Verhältnis 1:12 gemischte  densit kann mit 
einer baumspritze appli ziert  werden. die innere 
ober fläche ist mit einem einfachen an strich  
sikagard® – 63 n zu schützen. damit ist eine spätere 
reinigung mit  wasserdampf gewährleistet. bei star-
ken regen fällen, frostgefahr, starker 
sonnenbestrahlung  und vor weiteren rohbauarbeiten 
ist das frisch erstellte mauerwerk durch eine 
 geeignete abdeckung zu schützen.

n sturzkonstruktionen
  stürze können in verschiedenen  Varianten erstellt 

werden:
 – Vorfabrizierter betonsturz, mit grauer sichtfläche 
 –  Vorgespannter tonsturz, sichtfläche glatt mit  

Pressfugen
 –  Vorgespannter tonsturz, sichtfläche mit gefrästen  

i + l steinen übermauert
 –  Vorfabrizierter betonsturz, sichtfläche mit back-

steinriemen verkleidet (kann auch als rollschicht 
ausgeführt werden)

i + l sichtmauerwerk, für industrielle und landwirtschaftliche Bauten
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DetailZeichnungen

 i + l sichtmauerwerk, für industrielle und landwirtschaftliche Bauten

stahltonsturz 12/6 und 10/6  
backstein 29/25/19  gefräst oder  
25/12/14 glatt

l-riemli gefräst, aussen sicht, 
innen glatt, in schalung versetzt 
und ausbetoniert

1:20 | MB | 2011 

8  2

37

8  2

sturz- und fensterbankkonstruktionen
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einsteinmauerwerk mit 
fassadendÄmmung

seit anfang der sechziger Jahre kommt die fassaden-
dämmung bei aussenwänden zur anwendung. Zunächst 
nur mit ePs-Platten (Polystyrol-hartschaumplatten) als 
dämmung in Verbindung mit kunstharzputzen bekannt, 
werden heute vermehrt hydrophobierte mineralwollplat-
ten und mineralische Putze verwendet. 
diese konstruktionsweise hat sich in den vergangenen 

Jahrzehnten nicht nur zur sanierung von altbauten, 
sondern auch im neubaubereich durchgesetzt. sie ist 
eine wirtschaftliche Variante zur erzielung  hoher wär-
medämmung. die Qualität  der fassadendämmung 
hängt im wesentlichen von der gegenseitigen abstim-
mung der komponenten ab. 

einführung

technische eigenschaften

aufbau
tragende backsteinwand 15 cm
fassadendämmung  Variable

n standardmauerwerk

einheit mauerwerksart mB anforderungen mB

swissmodul norm sia 266

kenndaten mauerwerk

druckfestigkeit fxk n/mm2 ≥ 7.0 7.0

biegezugfestigkeit ffxk n/mm2 0.15 0.15

elastizitätsmodul exk kn/mm2 7.0 7.0

einheit Dämmstärke mit ePs (expandiertes Polystyrol)

18 cm 20 cm 22 cm 24 cm

Bauphysik

aussenputz l w/mk 0.90 0.90 0.90 0.90

wärmeleitfähigkeit mauerwerk l w/mk 0.30 0.30 0.30 0.30

ePs-dämmplatte l w/mk 0.034 0.034 0.034 0.034

innenputz l w/mk 0.70 0.70 0.70 0.70

wärmedurchgangskoeffizient u-wert w/m2k 0.17 0.15 0.14 0.13

schalldämmmass r'w db 44 44 44 44

spezifische wärmekapazität c wh/kgk 0.26 0.26 0.26 0.26

diffusionswiderstandszahlen

– mauerwerk m 4 4 4 4

– ePs-dämmplatte m 60 60 60 60
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 einsteinmauerwerk mit fassadendämmung

systemdicke  
roh

mauerwerk Dicke der  
Dämmung 

u-wert * Bewertetes 
Bauschall-

dämmmass

flächenmasse 
inkl. verputz

cm cm cm w/m2k r'w (db) kg/m2

33 mb 15.0 cm 18 0.17 44 200

35 mb 15.0 cm 20 0.15 44

37 mb 15.0 cm 22 0.14 44

39 mb 15.0 cm 24 0.13 44

33 mbd calmo 15.0 cm 18 0.17 48 270

35 mbd calmo 15.0 cm 20 0.15 48

37 mbd calmo 15.0 cm 22 0.14 48

39 mbd calmo 15.0 cm 24 0.13 48

35.5 mb 17.5 cm 18 0.16 45 225

37.5 mb 17.5 cm 20 0.15 45

39.5 mb 17.5 cm 22 0.14 45

41.5 mb 17.5 cm 24 0.13 45

35.5 mbd seismo 17.5 cm 18 0.17 46 240

37.5 mbd seismo 17.5 cm 20 0.15 46

39.5 mbd seismo 17.5 cm 22 0.14 46

41.5 mbd seismo 17.5 cm 24 0.13 46

35.5 mbd calmo 17.5 cm 18 0.17 50 305

37.5 mbd calmo 17.5 cm 20 0.15 50

39.5 mbd calmo 17.5 cm 22 0.14 50

41.5 mbd calmo 17.5 cm 24 0.13 50

38 mbd calmo 20 cm 18 0.17 52 340

40 mbd calmo 20 cm 20 0.15 52

42 mbd calmo 20 cm 22 0.14 52

44 mbd calmo 20 cm 24 0.13 52

ePs-dämmplatte, l = 0,034 w/mk 
innen 1 cm normalputz, l = 0,70 w/mk
* mit mineralischen dämmplatten plus 3 db bessere werte möglich

fassaDenDÄmmsystem mit ePs-DÄmmPlatten 
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DetailZeichnungen

grundriss 2. schichtgrundriss 1. schicht

schnitt a-a

einsteinmauerwerk mit fassadendämmung
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 einsteinmauerwerk mit fassadendämmung
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anschluss mauerfuss

sturz- und fensterbankkonstruktionen

grundriss 
sturz a-a

grundriss 
leibung b-b

schnitt c-c
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steildach

20

37
5

balkonplatte 
mit schwellendetail

20

37
5

grundriss 
leibung

schnitt

einsteinmauerwerk mit fassadendämmung
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fassaDenDÄmmung für minergie-stanDarD

 einsteinmauerwerk mit fassadendämmung

aufbau

innenputz 1 cm

swiss modul b 17.5/19 17.5 cm

fassadendämmung ePs 20 cm
30 kg/m3, l = 0.033 w/mk

Putzaufbau gemäss systemanbieter 0.5 cm

total 39 cm

u-wert 0,15 w/m2k 39

20
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wÄrmedÄmmendes 
einsteinmauerwerk

n nachhaltigkeit
nachhaltigkeit bedeutet: sorgsamer  umgang mit den 
ressourcen und minimierung der umweltbelastungen 
im interesse künftiger generationen.
mit dem wärmedämmenden einsteinmauerwerk bietet 
sich die möglichkeit, mit einem baumaterial aus natürli-
chem ton anspruchsvolle und nachhaltige bauten zu 
realisieren: energieeffiziente lösungen mit vielseitigen 
stärken:
–  beständigkeit infolge widerstandsfähigkeit gegenüber 

mechanischen und chemischen beanspruchungen
–  gesundes wohnen durch baubiologisch neutrales 

material
–  angenehmes raumklima aufgrund regulierender 

speichermasse
–  behaglichkeit dank        feuchteregulierung

n mauerwerksystem thermoPlan®

backstein ist ein seit Jahrtausenden verwendetes und 
ständig weiterentwickeltes naturprodukt aus den vier 
elementen ton, wasser, feuer und luft. für den thermo-
Plan® mZ-backstein wurde dieser grundsatz mit dem 
element steinwolle erweitert.
die thermoPlan® mZ-backsteine haben in den backstein-
kammern eine integrierte wärmedämmung aus hoch-
wertiger rockwool®-steinwolle. die hydrophobe (wasser-
abweisende) einstellung der steinwolle macht sie gegen 
feuchtigkeit unempfindlich. eventuell eingedrungene 
feuchtigkeit wird von der steinwolle an den backstein 
weitergegeben und diffundiert durch die kapillarwirkung 
des tonmaterials nach aussen. steinwolle ist nicht brenn-
bar, sie ist wasserabweisend aber dampfdurchlässig, 
 alterungsbeständig und dämmt nicht nur ausgezeichnet 
gegen hitze und kälte, sondern auch gegen schall. 
aus der kombination zweier mineralischer baustoffe – 
ton und steinwolle – können sie ein- und mehrfamilien-
häuser rein monolithisch, mit kompakter wärmedämmung 
geschützt im mauerwerk, ohne zusätzliche aussendäm-
mung auf neuestem stand der technik erstellen.

n wärmespeicherfähigkeit
der wärmespeicherfähigkeit wird oft zu  wenig bedeu-
tung beigemessen. gerade das wärmedämmende 
mauerwerk hat grosses Potenzial, um energie zu spei-

chern und phasenverschoben wieder abzugeben. im 
sommer dankt es das raumklima mit kleineren schwan-
kungen und geringeren maxima der raumtemperatur, im 
winter wird die während des tages aufgenommene 
sonnenwärme verzögert ins innere abge geben.

n stärken des thermoPlan® mauerwerkes
die plangeschliffenen mauersteine werden in einer 
ausgereiften und bewährten technik mit dünnbettmörtel  
verarbeitet. thermoPlan®-mauerwerk ist, in Verbindung 
mit innen- und aussenputz, wind- und luftdicht, wider-
steht selbst heftigen stürmen, starkem dauer regen, 
schnee, frost und eis sowie langer uV-einstrahlung. 
dazu passende plangeschliffene mXe-eco backsteine 
für alle innenwände gewährleisten einen homogenen 
rohbau aus einem baustoff – ohne mischbauweise.

n vorteile im überblick
–  nur ein arbeitsgang für tragstruktur und wärme-

dämmung 
–  keine zusätzliche aussendämmung erforderlich
–  einfache und zeitsparende Verarbeitung im dünnbett-

mörtel-Verfahren
–  hervorragende stabilität und tragfähigkeit durch 

massivbauweise
–  �rasche austrocknungszeit
–  einfache konstruktionsdetails
–  �ausgezeichnete wärmedämmkraft und lange wärme-

speicherung
–  �winterlicher / sommerlicher wärmeschutz und bis zu 

20% heizenergieeinsparung durch die speicher masse 
–  diffusionsoffen und feuchteausgleichend 
–  unbrennbarer baustoff – gibt im brandfall keine 

giftigen rauchgase ab
–  schirmt elektromagnetische, hochfrequente strahlun-

gen bis zu 98% ab
–  keinerlei ausdünstungen irgendwelcher schadstoffe 

oder wohngifte
–  �zu jeder Jahreszeit ein gesundes wohnraumklima
–  geringe instandhaltungs- und folgekosten
–  �heimischer, aus lehm und ton hergestellter baustoff 

ohne chemische Zusätze
–  �beim rückbau zu 100% rezyklierbar
–  umweltproduktedeklaration nach iso norm 14025

technische eigenschaften
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thermoPlan® mZ70 efh thermoPlan® mZ90-g mfh

wanddicke cm 30.0 36.5 42.5 49.0 30.0 36.5 42.5

länge mm 248 248 248 248 248 248 248

wanddicke mm 300 365 425 490 300 365 425

höhe mm 249 249 249 249 249 249 249

mauerstein

steindruckfestigkeit fbk n/mm² 10 10 10 10 15 15 15

wasseraufnahme kapillar kwa kg/(m² min) 1.5 1.8 2.1 2.4 1.3 1.5 1.9

lochflächenanteil glaf % 65 64 64 64 55 57 57

trockenrohdichte ρ kg/m³ 550 550 550 550 700 700 700

mauerwerk (mauerwerksart nach sia 266) mbld mbld

anwendungsbereich efh / dfh / reihenhäuser mfh / efh / etc.

druckfestigkeit fxk n/mm² 1.8 1.8 1.8 1.8 4.8 4.8 4.8

biegezugfestigkeit ffxk n/mm² 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15

elastizitätsmodul exk kn/mm² 2.5 2.5 2.5 2.5 3.5 3.5 3.5

wärmeschutz1)

wärmeleitfähigkeit λr
w/(mk) 0.07 0.07 0.07 0.07 0.09 0.09 0.09

wärmedurchgangskoeffizient u w/(m²k) 0.22 0.18 0.16 0.14 0.28 0.23 0.20

wärmespeicherfähigkeit c kJ/(m²)k 165 201 234 270 210 255 297

diffusionswiderstandszahl µ 5 – 10 5 – 10 5 – 10 5 – 10 5 – 10 5 – 10 5 – 10

schallschutz

flächenbezogene masse 
inkl. Verputz

m` kg/m² 192 227 260 295 234 278 319

direkt-schalldämm-
mass (wand)

rw.bau. ref db 45 46 48 49 48 49 50

Brandschutz2)

feuerwiderstand beidseitig 
verputzt 

rei minuten 180 180 180 180 180 180 180

1) aussen 20 mm maschinen-leichtputz, innen 15 mm gipsputz
2) nach norm sia 266, 4.6 tabelle 10

technische kennwerte

 wärmedämmendes einsteinmauerwerk

thermoPlan® mZ70 thermoPlan® mZ90-g
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sortiment thermoPlan®

art Bezeichnung format l/B/h stk./m² stk./Pal. m²/Pal. gewicht/stk.

thermoPlan®  mZ70  normalsteine  einfamilienhäuser / dfh / reihenhäuser

801 tP mZ 70 30.0 248 / 300 / 249 16 45 2.81  11.2

803 tP mZ 70 36.5 248 / 365 / 249 16 40 2.50 13.5

804 tP mZ 70 42.5 248 / 425 / 249 16 30 1.88 15.8

805 tP mZ 70 49.0 248 / 490 / 249 16 30 1.88 18.2

thermoPlan®  mZ90-g normalsteine  mehrfamilienhäuser / efh etc.

494 tP mZ 90-g 30.0 248 / 300 / 249 16 45 2.81 12.9

495 tP mZ 90-g 36.5 248 / 365 / 249 16 40 2.50 15.7

496 tP mZ 90-g 42.5 248 / 425 / 249 16 30 1.88 18.3

thermoPlan®  mZ70 und mZ90-g anfangsteine

927 tP mZ 70 30.0 anf 123 / 300 / 249 72 5.5

929 tP mZ 70 36.5 anf 123 / 365 / 249 64 6.7

931 tP mZ 70 42.5 anf 123 / 425 / 249 54 7.8

932 tP mZ 70 49.0 anf 123 / 490 / 249 60 9.0

794 tP mZ 90-g 30.0 anf 123 / 300 / 249 72 6.9

796 tP mZ 90-g 36.5 anf 123 / 365 / 249 64 8.4

838 tP mZ 90-g 42.5 anf 123 / 425 / 249 54 9.8

thermoPlan® mZ70 und mZ90-g ecksteine

928 tP mZ 70 30.0 eck 175 / 300 / 249 60 7.8

940 tP mZ 70 36.5 eck 248 / 365 / 249 40 13.5

795 tP mZ 90-g 30.0 eck 175 / 300 / 249 60 9.8

791 tP mZ 90-g 36.5 eck 248 / 365 / 249 40 15.7

thermoPlan® Deckenrand-system

686 dera-schale ds 18/19 498 / 140 / 178 60 7.1

687 dera-schale ds 20/21 498 / 140 / 198 60 7.9

688 dera-schale ds 22/23 498 / 140 / 218 60 8.8

689 dera-schale ds 25/26 498 / 140 / 248 50 10.1

thermoPlan®  u- + wu-schalen ml/Pal.

661 u-schale 30.0 240 / 300 / 240 45 11.25 8.7

662 u-schale 36.5 240 / 365 / 240 40 10.00 10.0

671 u-schale 42.5 240 / 425 / 240 30 7.50 13.1

664 wu-schale 36.5 240 / 365 / 240 40 10.00 12.5

670 wu-schale 42.5 240 / 425 / 240 60 15.00 13.0

thermoPlan®  fensteranschlagschale

637 anschlagschale 18/8 250 / 175 / 71

thermoPlan®  Dünnbettmörtel (druckfestigkeit m10)

dünnbettmörtel Vd sackware

Vliesrolle 36.5/42.5/49 rolle

unser komplettes lieferprogramm bietet ihnen alle bauprodukte für ein komplettes massivhaus aus backstein, aufeinander abgestimmt, immer mit besten eigenschaften und in 
hochwertiger Qualität. backsteine für alle aussen- und innenwände, sturzbretter, storenkästen und ergänzungssteine liefern wir ihnen alles «aus einer hand».

wärmedämmendes einsteinmauerwerk
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ausführungsregeln

 wärmedämmendes einsteinmauerwerk

n das wärmedämmende einsteinmauerwerk kann in der 
regel ohne dilatationsfugen ausgeführt werden. als 
grenze gilt das 60 bis 80-fache der wanddicke. als 
beispiel ergibt eine wanddicke von 42,5 cm eine  max. 
wandlänge von 34 m.

n teilsteine müssen auf der baustelle  gefräst und dürfen 
auf keinen fall geschrotet werden. Zum schneiden 
eignen sich am besten nassfräsen mit  einem sägeblatt-
durchmesser von min. 50 cm. auf anfrage können bei 
den herstellerwerken handfräsen gemietet werden.

n der minimale Pfeilerquerschnitt ist durch die abmes-
sung eines grossblocksteins begrenzt. 
(vgl. norm sia 266, art. 5.1.3.2)

n die Vermauerung erfolgt in der regel «knirsch», d.h. 
ohne Vermörtelung der stoss fugen. bei gefrästen 
steinen oder bei sturzübermauerungen muss mit 
doppelspatz gemauert werden.

n das mauerwerk ist während der gesamten rohbau-
phase vor feuchtigkeit zu schützen. 

n die minimale auflagerbreite von  betondecken beträgt 
12 – 15 cm.
(vgl. norm sia 266, art. 5.1.3.4)

n es ist anzustreben, sämtliche installationen in den 
innenwänden zu platzieren, um die wärmedämmung der 
aussenwand im ganzen wandquerschnitt zu erhalten.

n der aussenputzaufbau erfolgt grundsätzlich mit 
einem leichtgrundputz von min. 20 mm stärke, nass in 
nass aufgetragen, und einem mineralischen deckputz 
von ca. 3 mm dicke. Zur erhöhung der risssicherheit ist 
eine vollflächige gewebespachtelung auf dem leicht-
grundputz empfehlenswert. es wird empfohlen, den 
deckputz mit einem mineralischen anstrich zu über-
streichen.
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schichtenPlÄne
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  Putzaufbau:

- Leichtgrundputz 
  min. 20 mm,
  nass in nass auftragen

- Deckputz mineralisch 
  ca. 3 mm, bei erhöten 
  Wandtemperaturen (20°)
  Untergrund vornässen

- Knirsche Vermauerung, 
  d.h. ohne 
  Stossfugenvermörtelung
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2. Schicht

eckverband 42,5 cm

1. schicht
2. schicht

1. schicht

2. schicht

wärmedämmendes einsteinmauerwerk
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 wärmedämmendes einsteinmauerwerk

deckenauflager
für normale anforderungen

Wärmedämmendes Einsteinmauerwerk

1:10 | MB | 2012

www.swissbrick.ch

Deckputz, mineralisch

Leichtgrundputz min. 20 mm

ThermoPlan®

B 15/9 Calmo

B 15/14 Calmo

Folie um Deckenstirne,
dient in Bauphase als
Mauerabdeckung275 15

425

5

Deckenauflager

Schalldämmlager 10 mm
z.B. Pronouvo 1073

Lasteinleitungslager
z.B. HBT-ISOL Bruno-300
(Kernbreite 100 mm)

Mörtelglattstrich

510 55

weiche, 
mineralische Dämmung

deckenauflager  
für erhöhte schalldämmanforderungen

1:10 | MB | 2012

ThermoPlan®

 

durchgehendes
Schalldämmlager 10 mm
z.B. Pronouvo 1073

Putzbrücke

B 15/9 Calmo

B 15/14 Calmo

Folie um Deckenstirne,
dient in Bauphase als
Mauerabdeckung275 15

425

5

Deckenauflager
für erhöhte Schalldämmanforderungen
Detail

510 5

Lasteinleitungslager
z.B. HBT-ISOL Bruno-300
(Kernbreite 100 mm)

Mörtelglattstrich

weiche, 
mineralische Dämmung
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sockelanschlüsse

Thermolino Element

Sockelabschlussprofil

Feuchtigkeitssperre

ThermoPlan®

Sockelabschlussprofil

Feuchtigkeitssperre

ThermoPlan®w

SwissModul

Thermolino Element

Sockelabschlussprofil

Feuchtigkeitssperre

ThermoPlan®

Sockelabschlussprofil

Feuchtigkeitssperre

ThermoPlan®w

SwissModul

1:10 | MB | 2012

Sockelanschluss unter Terrain

15 125 15

425

Leichtgrundputz min. 20 mm

Deckputz, mineralisch ca. 3 mm

Sockelputz
bis min. 50 cm über Terrain

B 15/9 SwissModul

Terrain

Oberflächenfugenband

Weiche,
mineralische Dämmung

Feuchtigkeitssperre

Sickerplatten

ThermoPlan®

Thermolino 15,0/9
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Sockelanschluss unter Terrain

425

6

Deckputz, mineralisch ca. 3 mm

Leichtgrundputz min. 20 mm

Sockelputz
bis min. 50 cm über Terrain

Terrain

Feuchtigkeitssperre

Bitumenfreie Dickbeschichtung
z.B. Superflex D24
bis ca. 20 cm über Terrain

Extrudierter Polystyrol XPS

Sickerplatten

ThermoPlan®

24
   

   
   

  1
2 12

wärmedämmendes einsteinmauerwerk
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 wärmedämmendes einsteinmauerwerk

Zwischenwandanschluss  
mit anschlussbügel

Zwischenwandanschluss, 
erhöhte schalldämmanforderung

Netzeinlage Netzeinlage

1. Schicht 2. Schicht

Anschlagschale 18/8 Anschlagschale 18/8

ANSCHLAGDETAIL THERMOPLAN

Anfangstein

B 15/24  SwissModul

Anschlussbügel
min. 3 Stück
pro Geschoss

B 15/24  SwissModul

1:10 | MB | 2012

weiche, mineralische Dämmung
Schalldämmung
z.B. Isover PS 81

Putzbrücke

MBD Calmo

ThermoPlan®

42
5

20

Zwischenwandanschluss
für erhöhte Schalldämmanforderungen

15
15

12

anschlagdetail thermoPlan®

Netzeinlage Netzeinlage

1. Schicht 2. Schicht

Anschlagschale 18/8 Anschlagschale 18/8

ANSCHLAGDETAIL THERMOPLAN

Anfangstein
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ThermoPlan®

sturz- und fensterbankkonstruktionen
–  mit Vordersturz und  

deckenstirnelement

schnitt c-c

grundriss 
sturz a-a

grundriss 
leibung b-b

ThermoPlan®

Weiche, mineralische
Dämmung

schnitt c-c

grundriss 
leibung a-a

grundriss 
leibung b-b

–  mit Vordersturz und 
hintersturz

wärmedämmendes einsteinmauerwerk
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 wärmedämmendes einsteinmauerwerk

sturz- und fensterbankkonstruktionen
–  mit sturzbretter und  

fensterbank spezial
Weiche, mineralische
Dämmung

B 15/19 SwissModul
Weiche, mineralische
Dämmung

B 15/19 SwissModul

grundriss 
leibung a-a

–  balkonplatte  
mit schwellendetail

Weiche, mineralische
Dämmlage

ThermoPlan®

grundriss 
leibung b-b

grundriss 
sturz a-a

schnitt c-c

Weiche, mineralische
Dämmlage

ThermoPlan®

schnitt b-b
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anschlussdetail für erhöhte  
schallschutzanforderung
–  wohnungstrennwand  

aus beton

1:10 | MB | 2012

weiche, mineralische Dämmung
Schalldämmung
z.B. Isover PS 81

Putzbrücke

Wohnungstrennwand

ThermoPlan®

42
5

25

Zwischenwandanschluss aus Beton
für erhöhte Schalldämmanforderungen

15
15

12

anschlussdetail,  
schallschutztechnisch optimal 
–  wohnungstrennwand  

zweischalig

B 15/14 Calmo 

B 12,5/24 SwissModul

Mineralwollplatte min. 3 cm

Eckbügel
min. 3 Stück pro Geschoss

Mauermörtel

Putz schneiden

wärmedämmendes einsteinmauerwerk
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 wärmedämmendes einsteinmauerwerk

steildach

steildach ohne mittelpfette  
und Zwischenwand
–  ringanker aus ortbeton zur 

 abtragung der horizon talen kräfte

Weiche, mineralische Dämmung

B15/14 Calmo

,

B 12,5/6,5 Ausgleichsstein

B 10/6,5 SwissModul

22

B 10/6,5 SwissModul
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wärmedämmendes einsteinmauerwerk

14
9

Weiche, mineralische Dämmung

B 15 Swissmodul

24

,

brüstungsvarianten
flachdach

mit Lasteinleitungslager
nach Angabe Ing.

159 518

425

Murfor®  RE

mit Lasteinleitungslager
nach Angabe Ing.

159 518

425

ARMO®
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innere wÄnde und trennwÄnde

weitere technische eigenschaften siehe seite 6.

bei sämtlichen «unbelasteten wänden» empfehlen wir jeweils am mauerfuss eine trennlage einzulegen. Zusätzlich 
sind in den ersten 3 lagerfugen murfor® bewehrungen einzulegen, damit das Verformungsvermögen gesteigert 
werden kann.

für die maximale höhe von «unbelasteten wänden» gilt die faustregel ca. 40 x wanddicke,  
z.b. dicke 15 cm, hmax = 600 cm.

technische eigenschaften

steinsorte wanddicke roh Bewertetes Bauschalldämmmass flächenmasse inkl. verputz

cm r'w (db) kg/m2

swissmodul backsteine, h = 19 cm

7.5 41 140

10 43 165

12.5 45 185

15 47 210

17.5 48 240

20 49 270

25 51 325

n standardmauerwerk

mehrfamilienhaus in hunzenschwil ag.
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DetailZeichnungen

schnitt a-agrundriss wände  
nacheinander gemauert 
1. und 2. schicht

grundriss wände 
gleichzeitig gemauert 
1. schicht

grundriss wände 
gleichzeitig gemauert 
2. schicht

n Belastete wände

innere wände und trennwände
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 innere wände und trennwände

n unbelastete wände

Variante, 
Zwischenwand unbelastet

–  seitlich konstruktive Verbindung  
zu innen- und aussenwand

grundriss

schnitt

grundriss

Variante, 
unbelastete wände 

–  wände als raum abgeschlossen  
und in sich stabil

–  im bereich der aussenwände  
konstruktive Verbindungen vorsehen

Detail 1 / 2, vgl. S. 58

Detail 1 / 2, vgl. S. 58

Detail 3, vgl. S. 58
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n unbelastete wände

Anschlussanker AM
min. 3 Stück
pro Geschoss

anschlussanker am, detail 1

schnitt

Anschlussbügel
min. 3 Stück
pro Geschoss

anschlussbügel, detail 2

Betondecke

Fuge min. 2 cm
je nach Durchbiegung der Decke

Granulatstreifen (weiche Einlage)
schalldämmend

deckenanschluss ohne anker, detail 3

innere wände und trennwände
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 innere wände und trennwände

Variante
unbelastete trennwand

–  konstruktive Verbindung zu  
betonwand vorsehen

–  auslaufendes wandstück in  
betondecke verankern

grundriss

schnitt

Detail 4, vgl. S. 60

Detail 5, vgl. S. 60 / 61

      Detail 4, vgl. S. 60

n unbelastete wände
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n unbelastete wände

anschlussanker as (schiene in betonwand 
eingelegt), detail 4.2

anschlussanker ab, Übergang mit schattenfuge, detail 5.1

anschlussanker ab, detail 4.1

anschlussanker as (schiene eingelegt), Übergang mit Putzprofilen, detail 5.2

schnitt ansicht

schnitt ansicht

innere wände und trennwände
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 innere wände und trennwände

n unbelastete wände

anschlussanker as (schiene eingelegt), Übergang mit schattenfuge, detail 5.3

heruntergehängte decke, wand mit stahlwinkel befestigt, detail 5.4

schnitt ansicht
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schalldÄmmwÄnde calmo

massgebend für die beurteilung des schallschutzes im 
hochbau ist die  norm sia 181 (2006) schallschutz im 
hochbau.
sie basiert auf der eidgenössischen lärmschutz-
Verordnung (lsV 1986), die für die gesamte schweiz die 
einhaltung der  normierten mindestanforderungen des 
schallschutzes bei allen neu- und umbauten vor-
schreibt. 
lsV und norm sia 181 bezwecken den schutz aller 
Personen in ihrem wohn- und arbeitsumfeld vor schäd-
lichem und lästigem lärm.

die norm behandelt vier verschiedene lärmarten:
aussenlärm, innenlärm in form von luftschall, innen-
lärm in form von trittschall und geräusche haustechni-
scher anlagen. mit bezug auf den wohnungsbau ist der 
schutz gegen luftschall von innen von besonderer 
bedeutung, da die entsprechenden anforderungen an 
die schalldämmung für die konstruktion von woh-
nungstrennwänden und trennwänden gegen treppen-
häuser massgebend sind. 
die norm behandelt aber nicht nur die schalldämm- 
eigenschaften eines bestimmten trennbauteils zwi-
schen zwei nutzungszonen (wände, decken), sondern 
den effektiv wirksamen schallschutz zwischen den 
betroffenen  räumen  (bewertete standard-schallpegel-
differenz dnt,w) unter berücksichtigung der konstruktiven 
ausbildung, der grösse und der geometrie der räume. 
bei der be urteilung des schallschutzes zwischen zwei 
nutzungszonen ist der einfluss der nebenwegübertra-
gungen speziell zu  beachten. 

in den schalldämmwerten der verschiedenen bauteile 
und materialien (bewertetes bauschalldämmmass r'w) 
sind die  so genannten bauüblichen nebenwegübertra-
gungen eingeschlossen, d.h. solche, die auch bei 
fachgerechter ausführung nicht vermieden werden 
können.

Vor beginn der Projektierung sind die lärmimmissionen 
abzuklären und die  anforderungen an den schallschutz 
in absprache mit den bauherren und den nutzern des 
gebäudes festzulegen. grundsätzlich sollte zur spezifi-
schen beurteilung des gebäudes ein bauphysiker zur 
Planungsunterstützung beigezogen werden.

die grundrissgestaltung hat einen entscheidenden 
einfluss auf die ausbreitung des lärms. ruhe- und 
lärmzonen sollen horizontal und vertikal so weitgehend 
wie möglich getrennt werden. die nebenweg- oder 
flankenübertragungen müssen durch konstruktive 
massnahmen auf ein minimum beschränkt werden. 
schalldämmwände sollen keine haustechnischen 
installationen enthalten. für erhöhte anforderungen sind 
in der regel zweischalige trennwände notwendig. 

die ausführungsqualität hat auf die schalldämmung 
einen wesentlichen  einfluss. schlitze, durchbrüche, 
unsach gemäss angeordnete leitungen und 
 installationen führen zu nicht einkalkulierbaren schall-
technischen risiken. bei zweischaligem mauerwerk ist 
die konsequente trennung der schalen mit einer min-
destens 3 cm starken mineralischen dämmung ent-
scheidend. es ist weiter auch zu beachten, dass wäh-
rend des aufmauerns keine mörtelreste  zwischen die 
beiden schalen fallen, um eine abminderung des 
schalldämmwertes durch mauermörtelbrücken zu 
 verhindern.

einführung
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 schalldämmwände calmo

technische eigenschaften

n Deklariertes mauerwerk mit besonderen eigenschaften

einheit mBD calmo anforderungen mB 

norm sia 266

kenndaten mauerwerk

druckfestigkeit fxk n/mm2 ≥ 10.0 7.0

biegezugfestigkeit ffxk n/mm2 0.15 0.15

elastizitätsmodul exk kn/mm2 10.0 7.0

Backstein

steindruckfestigkeit fbk n/mm2 ≥ 30.0 28.0

steinquerzugfestigkeit fbqk n/mm2 ≥ 15.0 7.0

kapillare wasseraufnahme kwa kg/m2 min. ca. 3.5

lochflächenanteil glaf % ca. 20

trockenrohdichte r kg/m3 ≥ 1400

Bauphysik

wärmeleitfähigkeit mauerwerk l w/mk 0.45

spezifische wärmekapazität c wh/kgk 0.26

diffusionswiderstandszahl m 5

mauerwerksart wanddicke roh masse inkl. verputz Bewertetes Bauschalldämmmass

cm kg/m2 r'w (db)

einschalig

mbd calmo 12.5 240 48*

mbd calmo 15.0 280 50*

mbd calmo 17.5 315 52*

mbd calmo 20.0 350 54*

Zweischalig, «getrennte decken»

mb 12.5 + 3 + mb 12.5 330 59**

mb 15.0 + 3 + mb 15.0 380 61**

mb 12.5 + 4 + mb 15.0 355 61**

mb 12.5 + 4 + mb 17.5 385 62**

mb 12.5 + 4 + mbd calmo 17.5 460 64**

mb 15.0 + 4 + mbd calmo 17.5 485 65**

mb 15.0 + 4 + mbd calmo 20.0 520 66**

*  norm sia 181 für beidseitig verputztes mauerwerk (je ca. 15 kg/m2) bei guter ausführung mit bauüblichen  
nebenwegübertragungen.

**  bei durchlaufenden decken sind die werte um 2 bis 3 db zu reduzieren.
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DetailZeichnungen

schnitt a-agrundriss wände 
nacheinander gemauert 
1. und 2. schicht

grundriss wände 
gleichzeitig gemauert 
1. schicht

grundriss wände 
gleichzeitig gemauert 
2. schicht

schalldämmwände calmo
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 schalldämmwände calmo

n anschluss der wohnungstrenn-
wände an aussenwände
bei normalen anforderungen (min-
destanforderungen) an den schall-
schutz:
fachgerechtes einbinden der 
wohnungstrennwand (mauerwerk 
calmo), das heisst mindestens 
dreimaliges einbinden des mauer-
werks pro stockwerk oder anord-
nung von mindestens 3 anschluss-
bügeln.

bei erhöhten anforderungen an den 
schallschutz:
Zweischalige ausführung der woh-
nungstrennwand. ausserdem bei 
Zwei schalenmauerwerk ausführung 
der innenschale mit mindestens  
15 cm backstein, dadurch ca. 2 db 
reduktion der nebenwegübertra-
gung in vertikaler richtung (von 
stockwerk zu stockwerk).

n Zwischenwände bei erhöhten 
anforde rungen an den schall-
schutz
bei erhöhten anforderungen an den 
schallschutz müssen Zwischenwän-
de zur reduktion der nebenweg-
übertragung in vertikaler richtung 
von stockwerk zu stockwerk mit 
mind. 15 cm backstein ausgeführt 
werden. eine weitere reduktion 
kann durch den einbau von schall-
dämmlagern  erreicht werden.
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backsteine fÜr unVerPutZte 
innenwÄnde, b-inside/caVeau

der b-inside/caveau ist ein sichtbackstein für geringere 
optische ansprüche. er kann sicht-belassen, aber auch 
gestrichen oder geschlämmt werden. sein hauptan-
wendungsbereich liegt in kellergeschoss und industrie-
bau, er lässt sich aber auch unter entsprechenden 
bedingungen in wohngeschossen einsetzen.

der b-inside/caveau backstein ist ein  naturprodukt und 
deshalb sind kalkeinschlüsse im rohstoff nicht zu 
vermeiden. eine spezielle bearbeitung während der 
fertigung reduziert zwar anzahl und grösse auf ver-
nachlässigbare werte, aber speziell beim gestrichenen 
und geschlämmten mauerwerk muss mit kleinen ab-
platzungen oder einer minimalen nachbearbeitung 
gerechnet werden. 
Zur reduktion der wasseraufnahme kann das frisch 
gemauerte mauerwerk imprägniert werden.

spezielle schlitz- und dosensteine ermöglichen die 
Verlegung von unterputzleitungen. als sturzkonstruk-
tion können schlaff bewehrte betonstürze eingesetzt 
werden. 

n anforderungen für industriesicht
– steine dürfen geschrotet werden
– fugen sauber abgezogen
–  regelmässiger Verband und fugenstärken
– toleranzen gemäss norm sia 266 
–  keine schichtenpläne, Verband kann selber  

aufgeteilt werden

einführung

n oberflächen

roh, farbe hellrot

gestrichen

geschlämmt
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technische eigenschaften

 Backsteine für unverputZte innenwände, B-inside / caveau

n Deklariertes mauerwerk mit besonderen eigenschaften

einheit mBD B-inside/caveau anforderungen mB

12.5 cm 15 cm 17.5 cm norm sia 266

kenndaten mauerwerk

druckfestigkeit fxk n/mm2 9.0 9.0 9.0 7.0

biegezugfestigkeit ffxk n/mm2 0.15 0.15 0.15 0.15

elastizitätsmodul exk kn/mm2 9.0 9.0 9.0 7.0

Backstein

steindruckfestigkeit fbk n/mm2 28.0 28.0 28.0 28.0

steinquerzugfestigkeit fbqk n/mm2 9.0 9.0 9.0 7.0

kapillare wasseraufnahme kwa kg/m2 min. 1.80 1.80 1.80

lochflächenanteil glaf % 42 – 45 42 – 45 42 – 45

trockenrohdichte r kg/m3 970 970 970

Bauphysik

bewertetes schalldämmmass roh r'w db 43 45 47

flächenmasse roh kg/m2 150 180 210

feuerwiderstand (unverputzt) rei minuten 60 90 120

spezifische wärmekapazität c wh/kgk 0.26 0.26 0.26

diffusionswiderstandszahl m 4 4 4

wärmeleitfähigkeit mauerwerk l w/mk 0.35 0.35 0.35
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DetailZeichnungen

anwendung  
im kellergeschoss

B-Inside/Caveau

grundriss

B-Inside/CaveauB-Inside/Caveau

schnitte
Belastete Wand Unbelastete Wand

Backsteine für unverputZte innenwände, B-inside / caveau
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 Backsteine für unverputZte innenwände, B-inside / caveau

B-Inside/Caveau B-Inside/Caveau

anwendung 
im obergeschoss

schnitt a-a

grundriss wände 
gleichzeitig gemauert
1. + 2. schicht

grundriss wände 
nacheinander gemauert
1. + 2. schicht

B-Inside/Caveau B-Inside/Caveau

B-Inside/Caveau B-Inside/Caveau
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mauerwerk mit erhÖhten  
festigkeiten, dino®

der backstein dino® mit erhöhten festigkeitswerten 
wird in denselben abmessungen wie der swissmodul 
backstein für das standardmauerwerk produziert.

dadurch ist das gegenseitige einbinden der beiden 
Produkte möglich und es  kön nen auch begrenzte Zonen 
mit erhöhten belastungen, wie wand- und Pfeiler-
partien, mit dino® backsteinen ins swiss modul mauer-
werk integriert wer den. 

das resultat: ein ungestörtes backsteinmauerwerk 
 sichert höchste kontinuität im Putzgrund und schliesst 
risseschäden weitestgehend aus.

Vorteile:
–  einbinden in swissmodul mauerwerk möglich 
– ersetzt beton-wandteile
– Vermeidet mischbauweise

backsteine mit erhöhten festigkeiten müssen gefräst 
und dürfen auf keinen fall geschrotet werden. ausspa-
rungen und schlitze sind unbedingt zu vermeiden.

einführung

erhöhte festigkeitswerte des mauerwerks hängen nicht 
nur von der Qualität der  backsteine ab, sondern bedin-
gen auch eine sorgfältige arbeit des maurers.

dank dem einsatz von backsteinen mit erhöhter druck-
festigkeit konnte bei diesem rundbogen eine misch-
bauweise vermieden werden. der Verband mit swiss-
modul backsteinen ist deutlich  sichtbar.



71agZ Ziegeleien ag  ·  Ziegelei  ·  ch-6142 gettnau  ·  tel. +41 41 972 77 77  ·  fax +41 41 970 33 88  ·  info@agz.ch  ·  www.agz.ch

technische eigenschaften

 mauerwerk mit erhöhten festigkeiten, dino®/ sumo / urso

n Deklariertes mauerwerk mit erhöhter festigkeit

einheit mBD Dino® anforderungen mB

12.5 cm 15 cm 17.5 cm norm sia 266

kenndaten mauerwerk

druckfestigkeit fxk n/mm2 ≥ 13.0 ≥ 13.0 ≥ 13.0 7.0

biegezugfestigkeit ffxk n/mm2 0.15 0.15 0.15 0.15

elastizitätsmodul exk kn/mm2 ≥ 8.8 ≥ 8.8 ≥8.8 7.0

Backstein

steindruckfestigkeit fbk n/mm2 ≥ 45.0 ≥ 45.0 ≥ 45.0 28.0

steinquerzugfestigkeit fbqk n/mm2 ≥ 13.0 ≥ 13.0 ≥ 13.0 7.0

kapillare wasseraufnahme kwa kg/m2 min. 2.5 – 3.0 2.5 – 3.0 2.5 – 3.0

lochflächenanteil glaf % 30 30 30

trockenrohdichte r kg/m3 1200 1200 1200

Bauphysik

bewertetes schalldämmmass verputzt * r'w db 46 48 49

flächenmasse verputzt kg/m2 200 235 275

feuerwiderstand (beidseitig verputzt) rei minuten 120 120 180

spezifische wärmekapazität c wh/kgk 0.26 0.26 0.26

diffusionswiderstandszahl m 4 4 4

wärmeleitfähigkeit mauerwerk l w/mk 0.35 0.35 0.35

* beidseitig verputzt, je ca. 15 kg/m2

in der dokumentation «bemessungsgrundlagen» finden sie die diagramme für die dimensionierung der mauerwerke.
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DetailZeichnungen

DINO®/SUMO/UrsoDINO®/SUMO/Urso 

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/UrsoDINO®/SUMO/Urso 

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/Urso

schnitt a-agrundriss wände 
nach träglich gemauert 
1. + 2. schicht

grundriss wände  
gleichzeitig gemauert 
1. + 2. schicht

grundriss wände  
gleichzeitig gemauert 
1. + 2. schicht

DINO®/SUMO/UrsoDINO®/SUMO/Urso 

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/UrsoDINO®/SUMO/Urso 

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/Urso

mauerwerk mit erhöhten festigkeiten, dino®/ sumo / urso
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 mauerwerk mit erhöhten festigkeiten, dino®/ sumo / urso

n konzentrierte lasten aus dem oberen geschoss 
der dino® backstein kann vollständig ohne arbeits-
unterbruch in das standardmauerwerk integriert  
 werden.

Dino®
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bewehrtes mauerwerk

murfor® ist ein vorgefertigtes bewehrungselement aus 
feuerverzinktem stahl. es eignet sich vor allem für den 
einsatz in verputztem mauerwerk und ist dort in der 
lage, die durch verschiedenste wandgeometrien auftre-
tenden spannungen aufzunehmen und zu verteilen.  

lieferform
murfor® wird in elementlängen von 3,05 m produziert. 
die lieferung erfolgt in bünden von 25 stück. der 
durchmesser des diagonaldrahtes beträgt 3,75 mm.

mauerwerksBewehrungen

das mauerwerk nimmt in seiner traditionellen form, einer kombination von steinen und mörtel, eine führende stellung 
im bau ein. das mauerwerk wird hauptsächlich auf «druck» beansprucht. treten nun in speziellen fällen Zug- und 
biegezugspannungen auf, kann das mauerwerk schnell an grenzen stossen. es können sich risse  bilden, die sich im 
ungünstigen fall zu ärgerlichen bauschäden ausweiten. diesem manko kann entgegengetreten werden, indem beim 
Vermauern lagerfugenbewehrungen wie murfor® und murinox® eingesetzt werden.

Verputztes mauerwerk
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murfor®
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typ länge a d gewicht

mm mm mm kg/m

murfor® in stahl feuerverzinkt

für alle verputzten mauerwerke, statische 
und konstruktive anwendungen. für 
sichtmauerwerk, soweit murfor® zur 
konstruktiven risssicherung verwendet 
wird oder die fassade nichtkorrosiven 
stoffen ausgesetzt ist.

4/50 3050 50 4 0.29

4/80 3050 80 4 0.29

4/100 3050 100 4 0.30

5/50 3050 50 5 0.40

5/100 3050 100 5 0.41

5/150 3050 150 5 0.42

5/180 3050 180 5 0.43

5/250 3050 250 5 0.45

 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

fliessgrenze: fsd= 520 n / mm2

murfor® bewehrungselemente sind auch aus rostfreiem 
stahl erhältlich.

einsatzmöglichkeiten
– anwendung bei fensterbrüstungen
– lange wände ohne dilatation
– mauerwerk über decken mit grossen spannweiten
– ausbildung von ringankern bei gleitlagern
– ausfachung von skelettbauten
–  bewehrter gurtstreifen über oder unter den ankern 

beim Zweischalenmauerwerk
– Öffnungen im mauerwerk
– einleitung von konzentrierten lasten
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murinox®

murinox® ist ein vorgefertigtes bewehrungselement aus 
rostfreiem stahl (din werk stoff-nr. 1.4016).
durch die korrosionsfreiheit des murinox® materials 
wird auch bei stark bewitterten sichtsteinfassaden die 
gewünschte sicherheit gewährleistet. die auftretenden 
Zugspannungen werden aufgenommen und verteilt, 
wobei die spezielle noppenausbildung eine optimale 
Verbindung mit dem mörtel gewährleistet.

lieferform
murinox® wird in elementlängen von 3,0 m produziert. 
die lieferung erfolgt in bünden von 20 stück.

sichtstein- und klinker-
mauerwerk

a ≥ 15 mm ≥ 15 mm
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Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

bild: murinoX-bautechnik ag
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typ länge a d gewicht

mm mm mm kg/m

murinox® edelstahl cr (din werkstoff-nr. 1.4016)

für sichtmauerwerk, wenn murinox® beim 
standsicherheitsnachweis berücksichtigt 
wird oder wenn es sich um eine gegen-
über aggressiven einflüssen exponierte 
fassade handelt.

mc 4/5 3000 50 2/8 – 10 0.29

mc 4/8 3000 80 2/8 – 10 0.29

mc 4/10 3000 100 2/8 – 10 0.29

mc 5/5 3000 50 2/10 – 12 0.38

mc 5/8 3000 80 2/10 – 12 0.38

mc 5/10 3000 100 2/10 – 12 0.38

mc 5/15 3000 150 2/10 – 12 0.38

mc 5/18 3000 180 2/10 – 12 0.38

mc 5/20 3000 200 2/10 – 12 0.38

 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

fliessgrenze: fsd= 520 n / mm2

einsatzmöglichkeiten
– anwendung bei fensterbrüstungen
– lange wände ohne dilatation
– mauerwerk über decken mit grossen spannweiten
– ausbildung von ringankern bei gleitlagern
– ausfachung von skelettbauten
–  bewehrter gurtstreifen über oder unter den ankern 

beim Zweischalenmauerwerk
– Öffnungen im mauerwerk
– einleitung von konzentrierten lasten
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n anwendungsmöglichkeiten von lagerfugenbewehrungen
angaben über konstruktive und statische bewehrung sowie Verhinderung von rissbildungen im mauerwerk.

rissursachen
bei deckendurch biegungen:
1. aus feldmoment
2.  aus abreissen unter dem 

druckbogen
3. aus schub
4. aus stützmoment

schwinden des mauerwerks 
oder temperatur änderung

kerbspannungen an ecken  
von aussparungen

spaltzugkräfte aus  
konzentrierten lasten

Mauerwerksbewehrungen

1:20 | MB | 2013

www.swissbrick.ch

Kerbspannungen an Ecken von Aussparungen 1

Mauerwerksbewehrungen

1:20 | MB | 2013

www.swissbrick.ch

Kerbspannungen an Ecken von Aussparungen 2

N

trennlage auf betondecke

4
3

2

1

Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re
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 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

rissursachen
auskragende wand:
erhöhte spannungen in den  
obersten 3 lagerfugen.

Zweischalenmauerwerk
anordnung der anker und 
lagerfugenbewehrung im 
regelfall.
Zur Verteilung der einzu-
leitenden kräfte kann jeweils 
unterhalb oder oberhalb der 
ankerlage eine lagerfugen-
bewehrung eingelegt werden.

Skizze 22 a
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n anschlussbügel
die anschlüssbügel ermöglichen  einen nachträglichen, 
kraftschlüssigen Zwischenwand anschluss (wie bei einer 
ver zahnten Vermauerung mit mindestens drei eingebun-
denen steinen pro geschoss).

vorteile
– lastabtragung wie bei verzahnten wandverbindungen
–  geringer arbeitsaufwand wie bei stumpf gestossenen 

Zwischenwandanschlüssen

konstruktionshinweise
die zulässige Querkraft beträgt 0,6 kn/bügel. dieser 
wert wird selbstverständlich nur bei einwandfreier 
einbettung des bügels im mörtelbett erreicht. für 
unbelastete  wände empfiehlt sich der einbau von 3 
anschlussbügeln pro geschosshöhe.

material 
stahl s 550 feuerverzinkt

anschlussbügel

Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re



81agZ Ziegeleien ag  ·  Ziegelei  ·  ch-6142 gettnau  ·  tel. +41 41 972 77 77  ·  fax +41 41 970 33 88  ·  info@agz.ch  ·  www.agz.ch

n eckbügel
eckbügel werden im mauerwerk als eckversteifung 
eingesetzt. sie dienen als eck zulage bei lagerfugen-
bewehrung oder bei im eckverband durch gemauerten 
ecken (z.b. aussenschale beim Zweischalenmauer-
werk).

konstruktionshinweise
die bügel sind in vertikalen abständen von maximal 
60 cm an zu ordnen.

material 
edelstahl cr (din werkstoff-nr. 1.4016)

 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

 

 
45 cm

45 cm

5

5

eckbügel 4 / 5 mc
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armo®

mit den backsteinen armo® kann im läuferverband 
aufgemauertes mauerwerk bewehrt werden. der blanke 
oder korrosionsgeschüzte bewehrungsstahl wird in 
durchgehende aussparungen (backstein-lochung) 
eingemörtelt, so dass eine wand in vertikaler richtung 
oder zusammen mit horizontaler lagerfugenbewehrung 
kreuzweise bewehrt werden kann.

mit den backsteinen armo® kann der biegewiderstand 
von mauerwerken senkrecht zu den lagerfugen durch 
einmörteln von vertikal angeordnetem bewehrungsstahl 
wesentlich vergrössert werden, zusammen mit lagerfu-
genbewehrung in beiden richtungen. die anwendung 
von armo® erlaubt es demenstprechend, hohe (ge-
schosshoch oder höher) nicht ausgesteifte oder nicht 
horizontal gehaltene aussen- und innenwände gegen 
winddruck, erdbebenbelastung, schneedruck oder 
erddruck zu dimensionieren. bei hohen ansprüchen an 
die erdbebensicherheit erlaubt die anordnung kreuz-
weiser bewehrung in den wänden des tragsystems 
eines gebäudes ausserdem die dimensionierung 
aufgrund der norm sia 266, art. 4.7.2.

bei den backsteinen armo® handelt es sich um norma-
le backsteine im format swissmodul mit zwei exzent-
risch angeordneten bewehrungslöchern Ø 50 mm für 
das einmörteln der bewehrung.
in der Praxis kommt das bewehrungs-system armo® 
für die folgenden konstruktiven gegebenheiten zur 
anwendung:
–  giebelwände, die nicht durch decken, Zwischen-

wände oder dachscheiben ausreichend ausgesteift 
oder gehalten sind.

–  auskragende wände, insbesondere aussenschalen 
von Zweischalenmauerwerk, sowie brüstungen.

–  freistehende Zwischenwände oder bürotrennwände, 
sowie hohe schlanke wände.

–  normengerechte ausbildung und dimensionierung der 
tragkonstruktion von gebäuden aufgrund von erdbe-
benlasten.

– dimensionierung von aussenwänden gegen erddruck. 

format l/B/h gewicht

mm ca. kg

normale Qualität

b 12.5/19 armo® 290/125/190 7.1

b 15/19 armo® 290/150/190 8.5

b 17.5/19 armo® 290/175/190 9.6

Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re
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murfor® re

 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

mauerwerk, die kombination aus backsteinen und 
mörtel, hat seine hauptstärke in der druckfestigkeit und 
nur in kleinerem mass in der Zugfestigkeit. 
treten nun in speziellen fällen grössere Zug- und 
biegezugspannungen auf, ist die unterstützung durch 
bewehrungen gefragt, um das auftreten von rissen und 
im ungünstigen fall von ärgerlichen bauschäden zu 
vermeiden. 

eine seit langem bekannte massnahme besteht im 
einsatz von lagerfugen bewehrungen. das darauf 
aufbauende  system murfor® re ist in der lage, weitaus 
grössere biegebeanspruchungen zu  meistern. es 
erlaubt nämlich das ortho gonale bewehren von mauer-
werk, d.h. es kommt zusätzlich zur horizontalen auch 
eine vertikale bewehrung zum einsatz, die biegungen 
senkrecht zur lagerfuge aufzunehmen vermag. 

bei diesem in der Praxis entwickelten system ist die 
Verarbeitungsfreundlichkeit in den aufbau eingeflossen. 

die bewehrungskörbe von 1,95 m länge werden in 
backsteine mit speziellem lochbild verlegt und einge-
mörtelt, womit ein kraftschlüssiges Übergreifen der 
vertikalen schlaufen sichergestellt wird.

anschlüsse an betondecken lassen sich mit einem 
speziellen anschlusskorb sauber lösen.

mehrfamilienhaus-Überbauung in altendorf sZ
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typ Breite länge l Querschnitt Bedarf gewicht 

mm mm mm m1/m2 kg/stück

re 38/15* 60 1950 5 5.2 2.6

re 58/15* 60 1950 5 5.2 2.8

re 53/15 a* 30 1950 5 3.7

fliessgrenze fsd  = 520 n/mm2

stahl s 550, feuerverzinkt
* 1. Zahl = bügelhöhe, 2. Zahl = bügelabstand

einsatzmöglichkeiten: 
– giebelwände
– kniestöcke
– attika-brüstungen
– ausfachungen
– wandscheiben
– umbauten

Bewehrungskorb re 38/15
Über eine steinlage gestossen, in jeder lagerfuge ver-
legt. Vertikal und hori zontal mittlere biegewiderstände.

Bewehrungskorb re 58/15
Über zwei steinlagen gestossen, in jeder lager fuge 
verlegt. Vertikal grosser und horizontal mittlerer biege-
widerstand.

Bewehrungskorb re 53/15 a
anschlusskorb in betondecke

Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

n murfor® re, orthogonale Bewehrung
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n anwendungsbeispiele orthogonale Bewehrung

 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A
Murfor® RE 53/15A

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A
Murfor® RE 53/15A

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A
Murfor® RE 53/15A

maurer beim Versetzen eines bewehrungskorbes  
murfor® re 58/15.

kniestock terrassenbrüstung

auskragende aussenschale
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Projektierungshinweise

n vermeidung der mischbauweise
Vielfach ist die stabilität von gemauerten freistehenden 
wänden, insbesondere von giebelwänden, nicht ge-
währleistet. so mussten in der Vergangenheit oft ganze 
wände in beton oder innerhalb gemauerter konstruktio-
nen einzelne beton pfeiler ausgeführt werden. dadurch 
entstand eine mischbauweise mit bekannten Problemen 
wie z.b. unterschiedlichem Putzgrund. orthogonal 
bewehrtes mauer werk schafft in vielen fällen eine 
überlegene lösung.

n vergrösserung des Biegewiderstandes
die aufnahme der Zugkräfte wird durch die bewehrung 
gewährleistet, der druckkraftabtrag erfolgt über stein 
und mauermörtel. das mauerwerk kann somit z.b. 
windlasten ohne ständige normalkraft übernehmen.

n erhöhung der rissesicherheit
die bewehrung gewährleistet die aufnahme von rissver-
ursachenden Zwängungsspannungen aus behinderten 
längenänderungen infolge temperatur und schwinden, 
deckendurchbiegungen und kerbspannungen unter 
konzentrierten lasten. häufig auftretende risse im 
Verputz können dadurch vermieden werden.

n alternative tragsysteme
unbewehrte konstruktionen sind auf eine direkte last-
abtragung angewiesen. dagegen können sich in be-
wehrten  mauerwerkswänden alternative trag  systeme, 
z.b. mit fachwerkartiger  tragwirkung, ausbilden.

n erhöhung des verformungsvermögens
die Verringerung der sprödigkeit des mauerwerks, also 
eine Verbesserung der deformationskapazität, führt zu 
einem vergrösserten arbeits- und Verformungsvermö-
gen. auch im bereich der bruchlast stellt sich die 
gewünschte eigenschaft der konti nuierlichen deh-
nungszunahme ein.

n vergrössertes Dämpfungsvermögen
die duktilität des mauerwerks in Zusammenhang mit 
der aufnahme von Zug- und schubspannungen führt zu 
einem vergrösserten dämpfungsvermögen gegenüber 
dynamischen, horizontalen belastungen, z.b. durch 
erdbeben. dazu kommt noch die wesentlich geringere 
schadenempfindlichkeit bei schwach  dynamischen 
beanspruchungen.

n mauermörtel
Zur Vermörtelung des hohlraums muss ein gut verfüll-
barer mauermörtel mb, fmk = 15 n/mm2, verwendet 
werden.

Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re
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 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

n technische eigenschaften
deklariertes mauerwerk mit erhöhter festigkeit und besonderen eigenschaften

einheit mBD murfor® re

12.5 cm 15 cm 17.5 cm

kenndaten mauerwerk

druckfestigkeit fxk n/mm2 8.0 12.0 12.0

elastizitätsmodul exk kn/mm2 8.0 12.0 12.0

Backstein

steindruckfestigkeit fbk n/mm2 28.0 28.0 28.0

steinquerzugfestigkeit fbqk n/mm2 10.0 10.0 10.0

kapillare wasseraufnahme kwa kg/m2 min. 3.0 3.0 3.0

lochflächenanteil glaf % 45.0 45.0 45.0

trockenrohdichte r kg/m3 950 1000 1050

Bauphysik

wärmeleitfähigkeit mauerwerk l w/mk 0.45 0.45 0.45

spezifische wärmekapazität c wh/kgk 0.26 0.26 0.26

diffusionswiderstandszahl m 6 6 6

flächenmasse inkl. Verputz kg/m2 220 265 305

bewertetes schalldämmmass verputzt r'w db 47 49 51

feuerwiderstand (beidseitig verputzt) rei minuten 120 120 180

mauerwerksbiegewiderstände und bemessungstabellen von murfor® re mauerwerk vgl. dokumentation  
«bemessungsgrundlagen»
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n murfor® re Bewehrungskörbe für Backsteinmauerwerk

typ Breite länge Querschnitt Bedarf gewicht 

mm mm mm m1/m2 kg/stück

re 38/15 * 60 1950 5 5.4 2.9

re 58/15 * 60 1950 5 5.4 3.6

re 53/15 a * 30 1950 5 1.1 m/m1 3.7

Bewehrungskorb re 38/15
Über eine steinlage gestossen, in jeder lagerfuge ver-
legt. Vertikal und hori zontal mittlere biegewiderstände.

Bewehrungskorb re 58/15
Über zwei steinlagen gestossen, in jeder lager fuge 
verlegt. Vertikal grosser und horizontal mittlerer biege-
widerstand.

Bewehrungskorb re 53/15 a
anschlusskorb in betondecke

Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

fliessgrenze fsd  = 520 n/mm2

stahl s 550, feuerverzinkt
* 1. Zahl = bügelhöhe, 2. Zahl = bügelabstand

einsatzmöglichkeiten: 
– giebelwände
– kniestöcke
– attika-brüstungen
– ausfachungen
– wandscheiben
– umbauten
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 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

n verarbeitung murfor® re am Beispiel  
mit Bewehrungskorb re 58/15

in der ersten lage murfor® re wird  mörtel verfüllt. da 
der entscheid für  murfor® re erst nach dem betonieren 
der decke fiel, ist das re mauerwerk mit  eingebohrten 
bewehrungseisen in die betondecke verankert worden. 
normalerweise wird die einspannung in die betondecke 
mit dem anschlusskorb re 53/15 a ausgeführt.

nach dem setzen des ersten bewehrungskorbs  
re 58/15 wird die zweite lage aufgemauert.

nachdem ein weiterer bewehrungskorb re 58/15 
ein gesetzt wurde, wird die dritte lage aufgemauert.

nach weiterem Verfüllen der 3. lage wird der beweh-
rungs korb re 58/15 versetzt. durch das Versetzen der 
körbe wird der mörtel jeweils verdichtet.

anschliessend werden die löcher mit mörtel  verfüllt.
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n Bewehrungskörbe
beim Versetzen der  bewehrung ist 
darauf zu achten, dass die stösse 
der bewehrungskörbe  jeweils von 
lagerfuge zu lagerfuge versetzt 
angeordnet werden.

re 38/15

re 53/15 a

re 58/15

Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re
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 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

n�eckausbildung

b 12,5/19 re

b 15/19 re

b 17,5/19 re
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DetailZeichnungen

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A

Pfette direkt in 
RE-Mauerwerk befestigen

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 38/15

Bewehrungskörbe 
bis zur 2.obersten
Ankerreihe

m
ax

. 2
.8

0 
m

 

m
in

. 1
.0

0 
m

 

auskragende aussenschale

terrassenbrüstungkniestock

auskragende aussenschale

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A

Pfette direkt in 
RE-Mauerwerk befestigen

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 38/15

Bewehrungskörbe 
bis zur 2.obersten
Ankerreihe
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Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A

Pfette direkt in 
RE-Mauerwerk befestigen

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 38/15

Bewehrungskörbe 
bis zur 2.obersten
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Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A
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RE-Mauerwerk befestigen

Murfor® RE 58/15
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Murfor® RE 38/15
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Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re
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 Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

Murfor® RE

Tonsturzbrett

beispiel: 
auskragender fassadenflügel auf 
ton sturz brett, mit murfor® re  
ortho gonal  bewehrt, normale  
rückverankerung mit Zweischalen-
ankern.

ankertyp: 
z.b. ke-gelenkanker

murfor® re:  
z.b. re 38/15

Murfor® RE

Tonsturzbrett

ansicht grundriss
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Bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® re

dilatationsfuge in türsturz, auskragung wird mit orthogonal bewehrtem mauerwerk ausgeführt.

Backstein 12.5/19 RE
Murfor® RE 38/15

Tonsturz

ansicht
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wanddicke roh

(mm) 50 60 75 100 125 150 175 200 250 300 365

feuerwiderstandsklassen für raumabschliessende Backsteinwände

verputzt 1) ei 30 ei 60 ei 90 ei 120 rei 120 rei 120 rei 180 rei 180 rei 240 rei 240 rei 240

unverputzt 2) ei 30 ei 30 ei 60 rei 60 rei 90 rei 120 rei 120 rei 180 rei 240 rei 240

geeignet für ei: unbelastete wände rei: belastete wände

1) beidseitig verputzt (je mindestens 10 mm) mit oder ohne Vermörtelung der stossfugen
2) rohe wand, stossfugen vermörtelt

feuerwiderstand Von 
backsteinmauerwerk

einsteinmauerwerk

unbelastete wände belastete wände

weitere bedingungen, die den feuerwiderstandsklassen zu grunde liegen:
– die werte gelten für einen ausnutzungsgrad ed/rd < 0,6.
– bei höherem ausnutzungsgrad ist die wanddicke um mindestens 25mm zu erhöhen.
– ed = bemessungswert der beanspruchung situation brand
– rd = bemessungswert des tragwiderstandes
– hw ≤ 27 tw für belastete wände und Pfeiler
– hw ≤ 40 tw für unbelastete wände
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wÄrmedÄmmung

die wärmemenge, welche für die raumbeheizung 
aufgewendet werden muss, hängt von den wärmever-
lusten durch die gebäudehülle ab. Je besser die wär-
medämmung, umso geringer sind die wärmeverluste 
nach aussen und umso höher sind die oberflächentem-
peraturen, die neben der wärmespeicherfähigkeit und 
wärmeträgheit für die behaglichkeit von massgebender 
bedeutung sind.

n Definitionen

wärmedurchgangskoeffizient u [ w/m2k ] =  
wärmemenge, welche in einer sekunde durch einen 
Quadratmeter eines bauteils dringt, wenn der tempera-
turunterschied zwischen beiden seiten des bauteils 1 
kelvin (1°c) beträgt, unter berücksichtigung der wärme-
übergangswiderstände.

wärmeleitfähigkeit l [ w/mk ] =
wärmestromdichte bei einem temperatur gefälle von 1 
kelvin pro meter unter stationären Verhältnissen in 
einem homogenen stoff.

n  Berechnung des u-wertes von mehrschicht-
wänden 

1/u = 1/hi + d1/l1 + …… + dn/ln + 1/he 

u = wärmedurchgangskoeffizient [w/m2k]
dn = dicke der n-ten schicht [m]
ln = wärmeleitfähigkeit der n-ten schicht; [w/mk]
hi = 8 wärmeübergangskoeffizient innen [w/m2k]
he = 25 wärmeübergangskoeffizient aussen [w/m2k]

Zur beurteilung der wandkonstruktion bezüglich wär-
medämmvermögen dient der stationäre wärmedurch-
gang, d.h. die inneren und äusseren raumlufttempera-
turen werden als konstant angenommen. in wirklichkeit 
findet ein instationärer wärmedurchgang statt. die 
temperatur verändert sich dauernd, sowohl im tages-
ablauf als auch im jahreszeitlichen rhythmus.

eine wandkonstruktion sollte also nicht nur aufgrund 
des u-wertes beurteilt werden, sondern auch die 
wärmeträgheit (amplitudendämpfung + Phasenver-
schiebung) und das speichervermögen sind für die 
einschätzung von wesentlicher bedeutung.

einführung
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 wärmedämmung

BauPhysikalische rechenwerte 

einheit swissmodul 
einstein-

mauerwerk

thermoPlan® 
mZ70

calmo® 
schall-

dämmend

klinker-
mauer werk 

kelesto

kenndaten

rohdichte r kg/m3 1200 600/800 1400 1800

gleichgewichtsfeuchtigkeit Vol. % 1.5 1.5 1.5 1.3

wärmeleitfähigkeit l w/mk 0.30 0.12 0.45 1.8

spezifische wärme c wh/kgk 0.26 0.26 0.26 0.26

dampfleitfähigkeit ld mg/m h Pa 0.16 0.16 0.16 0.06

dampfdiffusionswiderstandszahl m 4 4 5 100

wärmedehnung k-1 5x10-6

mm/m k 0.005

n rechenbeispiel:

wärmedurchgangskoeffizient u [w/m2k] für Zweischalenmauerwerk (schichten von innen nach aussen)

innerer wärmeübergang hi  = 8 w/m2k

innenputz d1 = 0.01 m l1 = 0.70 w/mk

swissmodul mauerwerk d2 = 0.15 m l2 = 0.30 w/mk

wärmedämmung d3 = 0.18 m l3 = 0.035 w/mk

toleranzraum d4 = 0.015 m l4 = 0.065 w/mk

swissmodul mauerwerk d5 = 0.125 m l5 = 0.30 w/mk

aussenputz d6 = 0.02 m l6 = 0.87 w/mk

Äusserer wärmeübergang he = 25 w/m2k

dtot = 0.50 m

r = 1/u = 1/8 + 0.01/0.70 + 0.15/0.30 + 0.18/0.035 + 0.015/0.065 + 0.125/0.30 + 0.02/0.87 + 1/25 = 6.49 m2k/w

u = 1 / r = 1 / 6,49 = 0,15  w/m2k
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ausschreibungsteXte

Zweischalenmauerwerk verPutZt

Pos. Bezeichnung der arbeiten

allgemeine Bedingungen für maurerarbeiten
 Vorschriften und normen:
 norm sia 118:   allgemeine bedingungen für 

bauarbeiten (1991)
 norm sia 266:  mauerwerk (2003)
 norm sia 266/1:   mauerwerk – ergänzende 

festlegungen (2003)

 angaben über höhenlage und Zugang:
 (eg bis 3. og, 4. bis 6. og)

 gerüstung:
  fassadengerüst für das aufmauern der 

aussenschale

 mauermörtel:
 geprüfter mauermörtel gemäss norm sia 266

 ausmass Zweischalenmauerwerk:
  es werden grundsätzlich alle elemente einzeln 

ausgemessen 
  (aussenschale, innenschale, wärmedämmung, 

anker usw.).

Zweischalenmauerwerk zum verputzen
111.100  innenschale, gleichzeitig mit rohbau hochge-

führt, vollfugig vermauert.
111.200  innenschale, gleichzeitig mit rohbau hochge-

führt, knirsch vermauert.
 Qualität (mb, mbd)
 mauerdicke (12.5 cm, 15 cm, 17.5 cm)
 geschosshöhe (bis 3.0 m, über 3.0 m) m2

114.100  aussenschale nachträglich hochgeführt, 
vollfugig vermauert

 Qualität (mb, mbd)
 mauerdicke (12.5 cm, 15 cm)
 wandhöhe m2

Pfeilermauerwerk
 freistehende Pfeiler nach Plan, zum verputzen
 Querschnitt  cm
 Pfeilerhöhe  m m1
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Pos. Bezeichnung der arbeiten

Zuschläge (als Zuschlag zum mauerwerk gemessen)
211.100 leibungen ausbilden 
 anschlagstein m1

211.200 schiefwinklige mauerecken m1

212.100 mörtelüberzug auf mauerkrone m1

212.210 ausmauern von sparrenlagen m1

214.200 einfach gekrümmtes mauerwerk m2

 stürze
261.100 tonstürze
 typ m1

 breite  cm
274 … hohlstürze für rollladen und storen, einteilig
 typ m1

272 … Vorder- und hinterstürze
und typ m1

273 …

 fensterbänke
722.001 typ m1

 Übrige vorfabrizierte bauteile
 marke, typ m1

 ausschreiBungstexte
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Pos. Bezeichnung der arbeiten

Zweischalenanker 
531 liefern und verlegen:
 spiralanker oder ke-gelenkanker aus nichtrostendem, säurebeständigem material.  
531.100 beidseitig in die lagerfugen eingemörtelt. 
 schalenabstand  cm st
 marke, typ
531.200 einseitig nachträglich mit metalldübel in beton verankert
 schalenabstand  cm st
 marke, typ
531.300 einseitig nachträglich mit injektionstechnik in mauerwerk verankert
 schalenabstand  cm st
 marke, typ

wärmedämmung
 mineralwollplatten, auf innenschale geklebt oder mechanisch befestigt  
 und lückenlos an die übrigen wärmedämmenden bauteile angeschlossen.

621.... marke, typ
 rohdichte kg/m3

 dicke mm m2

611.100 wärmedämmelemente als mauerfuss in mörtelbett verlegen,  
 marke, typ (thermur plus/thermolino)
 format mm m1

Zusatzarbeiten zu mauerwerk
512.100 feuchtigkeitsabdichtung unter der aussenschale mit 
 hochziehen und kleben an die innenschale. m1

522.100 Vertikale trennschichten bei maueranschlüssen und bewegungsfugen m1

612.100 schalldämmlager unter bzw. über dem mauerwerk verlegen
613.100 marke, typ m1

ausschreiBungstexte
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Pos.  Bezeichnung der arbeiten

  mbld mauerwerk, aus leichtbacksteinen,  
  rohe mauerdicke 30 cm bis 49 cm.

120  leichtbackstein für mbld mauerwerk.

124  einsteinmauerwerk aus leichtbackstein mit besonderen eigenschaften,  
  gleichzeitig mit rohbau hochgeführt.

124.001.02 leichtbackstein bld
  marke, typ
  leichtmauermörtel marke, typ
 04 stossfugen nicht gefüllt
 06 rohe mauerdicke d = mm 300
 07 rohe mauerdicke d = mm 365
 08 rohe mauerdicke d = mm 425
 09 rohe mauerdicke d = mm 490
 14 mauerhöhe cm m2

128.001  freistehende mauerpfeiler
 02 nach Plan
 03 Querschnitt x mm
 04 höhe m m1

  auflager für decken.
  mörtelschicht auf der letzten backsteinschicht, evtl. gleitlager,
  inkl. folie um deckenkopf, abw. ca. 50 cm.
  auflagerdicke ca. 2 cm
  breite mindestens 12 cm m1

211  Zuschlag für fenster- und türleibungen.
211.100  ausbildung der leibungen
  leichtbackstein spezial
  typ 2 stk./m1 m1

212  Zuschläge für obere abschlüsse zu mauerwerk mbld.
212.110  für obere ausgleichschicht horizontal, inkl. mörtelüberzug m1

212.120  für obere ausgleichschicht geneigt, inkl. mörtelüberzug m1

212.210  ausmauern von sparrenlagen mit backsteinen m1

  dicke: cm, inkl. trennschicht aus dämmendem 
  material von 1 cm dicke zwischen mauerwerk und holz m1

einsteinmauerwerk wÄrmeDÄmmenD



agZ Ziegeleien ag  ·  Ziegelei  ·  ch-6142 gettnau  ·  tel. +41 41 972 77 77  ·  fax +41 41 970 33 88  ·  info@agz.ch  ·  www.agz.ch102

Pos.  Bezeichnung der arbeiten

215  deckenvormauerung.
 001.01 backsteine calmo, schalldämmend
 02 Vormauerung d = cm
 03 Vormauerung h = cm
 04 weiche wärmedämmschicht
  marke, typ
 05 dicke  mm m1

261  Zuschlag zu mauerwerk mbld für Vollstürze,  
  mit mehraufwand für die vollfugige Übermauerung.

261.100  Vorfabrizierte ton-Vollstürze

 01 marke, typ

261.121.01  höhe  mm
 02 breite  mm m1

272  Vordersturz.

272.200  tragend, vorgespannte tonblende, deckel breite b 17 cm, 
  höhe h 31,5 cm, blende d 5 cm, deckel d 6 cm, kurbelnischen beidseitig
  marke, typ stahlton typ 3
  länge cm st
  länge cm st
  länge cm st

273  hintersturz.

273.300  tragend, wärme- und schalldämmend, tragelement in stahlbeton, 
  deckschicht aus glasfaserbeton nach en 11691, breite b 21,5 cm, höhe h 32,5 cm.
  marke, typ stahlton/filenit typ 14
  länge cm st
  länge cm st
  länge cm st

ausschreiBungstexte
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Pos.  Bezeichnung der arbeiten

500  Zusatzarbeiten zu mauerwerk.

511   ausführen einer horizontalen dämmung am mauerfuss gegen  
aufsteigende feuchtigkeit, auf ganze mauerdicke.

511.201.02 material marke, typ
 03 streifenbreite mm m1

541.100   anschlussbewehrung für Zwischenwand, feuerverzinkter stahl, 
während des aufmauerns in lagerfugen einmörteln.

541.201.01 marke, typ
 02 material
 03 durchmesser mm st

  einmauern von kanälen für die montage von rohrleitungen,
  kabeln usw. gleichzeitig mit der erstellung des mauerwerks, 
  inkl. Verschluss, aufziehen von mineralwollplatten auf 3 seiten.
  marke, typ
  dicke 
  Querschnitt x cm
  Querschnitt x cm

 m1

 m1
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Pos.  Beschreibung

  maurerarbeiten
111  einsteinmauerwerk aus backstein ohne besondere eigenschaften.
111.100  gleichzeitig mit dem rohbau hochgeführt, vollfugig mauern
 01 marke, typ b-inside/caveau
111.120  mauer d mm 125 m2

111.130  mauer d mm 150 m2

111.140  mauer d mm 175 m2

200   Zuschläge zu mauerwerk, vorgefertigte bauteile und  
deckenvormauerungen.

211   Zuschläge für leibungen, ecken und anschläge  
zu mauerwerk mb.

211.111  Zu allen mauerwerksdicken und -höhen m1

211.211   schiefwinklige mauerecken ausbilden m1

213   Zuschläge für erhöhte anforderungen an oberfläche  
von mauerwerk mb.

213.200   für sichtbar bleibendes mauerwerk m2

213.300   für absacken der mauerwerksfugen m2

213.400   für schlämmen des mauerwerks m2

214.200   einfach gekrümmtes mauerwerk m2

214.214   innenradius m m2

261  Vollstürze.
   Vorgefertigte Vollstürze; der mehraufwand für das vollfugige Übermauern  

ist im Preis inbegriffen
261.200  betonstürze
 01  marke, typ preton
 02  h cm
 03  b cm m1

   feuchtigkeitsabdichtung unter mauerwerk gegen  
aufsteigende feuchtigkeit verlegen

511.201.01  ausführungsart
 02 material m1

521  lagerfugenbewehrung.
521.131   edelstahl, typ murfor® m1

521.400   eckbügel, schenkellänge 450 mm st

unverPutZte innenwÄnDe B-insiDe/caveau

ausschreiBungstexte
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Pos. Beschreibung

114.400 bewehrtes mauerwerk
114.401 orthogonal bewehrtes mauerwerk, gleichzeitig mit dem rohbau hochgeführt.
 bewehrungskörbe über 2 steinlagen gestossen, in jeder lagerfuge verlegt.

 typ murfor® re 58/15
 mauerdicken d 125 / 150 / 175 mm
 wandhöhen h bis 150 cm m2

   151 bis 300 cm m2

  über 300 cm m2

 anschlusskörbe typ murfor® re 53/15a (1.10 m1/m) m

114.402 orthogonal bewehrtes mauerwerk, gleichzeitig mit dem rohbau hochgeführt.
 bewehrungskörbe über 1 steinlage gestossen, in jeder lagerfuge verlegt.

 typ murfor® re 38/15
 mauerdicken d  125 / 150 / 175 mm
 wandhöhen h bis 150 cm m2

   151 bis 300 cm m2

  über 300 cm m2

 anschlusskörbe typ murfor® re 53/15a (1.10 m1/m) m 

orthogonal Bewehrtes mauerwerk murfor® re
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Pos. Beschreibung

r… bewehrtes mauerwerk armo®, agZ Ziegeleien ag
r… Vertikal bewehrtes mauerwerk, gleichzeitig mit dem rohbau hochgeführt.
 armierungseisen vertikal in steinöffnung

 typ armo®

 mauerdicken d 125 / 150 / 175 mm m2

 wandhöhen h bis 150 cm m2

   151 bis 300 cm m2

  über 300 cm m2

r… armierungseisen stahl 500
 stababstand 15 / 30 / 45 / 60 cm m
r…  anschlusseisen in beton gebohrt, eisenlänge 80 cm, 

mit 2-komp. kleber verankert
 stababstand 15 / 30 / 45 / 60 cm stk.
r…  anschlusseisen als armierungsanschluss verlegt, winkel 80 / 80 cm
 stababstand 15 / 30 / 45 / 60 cm stk

vertikal Bewehrtes mauerwerk armo®

ausschreiBungstexte



wir stehen ihnen mit unserem fachwissen gerne zur 
seite, kontaktieren sie uns. 

tel. +41 41 972 77 77 oder info@agz.ch 

Betriebsstandorte/lager der agZ Ziegeleien ag

Ziegelei, 6142 gettnau

sternenried 14, 6048 horw

Ziegeleiweg 10, 4914 roggwil / be

Ziegeleihof 20, 6280 hochdorf

hägliweg 2, 3186 düdingen

Zone industrie de bois genoud, 1023 crissier

unsere hinweise, Vorschläge und beispiele in dieser 
Publikation entsprechen unseren heutigen erkenntnis-
sen und beziehen sich auf normale fälle, wie sie in der 
Praxis häufig vorkommen. es ist aufgabe der Planer, 
alle einflüsse angemessen zu berücksichtigen und 
unsere angaben sinngemäss anzuwenden. eine Verant-
wortung für den konkreten einzelfall können wir mit 
dieser Publikation nicht übernehmen.

für die Qualität der backsteine spielen eine sachge-
rechte Verpackung und der sorgfältige transport bis zur 
baustelle eine wesentliche rolle. mit dem agZ-fuhrpark 
und zusammen mit unseren langjährigen transportpart-
nern garantieren wir für die pünktliche lieferung der 
komponenten in einwandfreiem Zustand.
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